Zu den Reichstagswahlen. 


Die Berichte laſſen auf eine ſehr matte Wahlbewegung im 
un ſchließen. So leicht der Grund in den allgemeinen 
Berhältniſſen zu finden iſt, fo muß doch die Urſache üöberwun⸗ 
den und die Bewegung in einen kräftigeren Fluß gebracht 
erden, Der erſte Deutſche Reichstag darf nicht die Spuren 
einer ſchlaffen Entſtehung an ſich tragen; das Reich bedarf einer 
{ 1 00 Entwickelung, im Frleden nicht minder, als dies in 
dem bald beendigten Kriege der Fall war. Die Friedens auf⸗ 
gaben mahnen dringend, daß der 1 105 vor der Wahlurne 
nit zurückſtehe hinter dem Bürger in Waffen. Die häusliche 
Mühe iſt ja ſelbſt bei der größten moraliſchen Ueberwindung 
doch nur die ie Alle Welt tft einig darüber, daß die 
Natträftige, entſchloſſene und zugleich umſichtige Wirkſamkeit, 
8 ſtuchtbringende Arbeit des erſten Norddeulſchen Reichstages 
dus immer jteigende Anſehen des Norddeulſchen Bundes ges 
lütdert und auch im Süden für den Anſchluß Propaganda ge: 
lacht hat; leitende Staatsmänner und die öffentliche Meinung 
Heehen dies gleichmäßſg zu. Sollte der erſte geſammt⸗ 
Nilas Reichstag hinter feinem Norddeulſchen Vorgänger 
95 bleiben? Die Möglichkeit muß ausgeſchloſſen werden. 
2 erſte Anfang wirkt entſcheidend; der Deutſche Reichstag 

noch größere Hindernſſſe zu überwinden, noch ſchroffere 


„damit im Reichstage mindeſtens eine entſchledene 
geherlaſſ toßen Aufgaben gewachſen ſel. Ein träges Ge⸗ 
erh ann giebt unſere Zukunſt dem Zufall Preis. Niemand 

ge ſich mit 1 A e 1 10 ansalulerung: 
N e einer freiſinnigen und lebhaſt nationalen 
ache me die morſche Stütze unbedingter Reglerungs⸗ 
Be un ihr keinen Beiſtand gewähren, und der fleinlſche 
Sn ne nelhräntten Conſervatismus würde ihr nur hin⸗ 
gu ne Das preußiſche Herrenhaus giebt ein 
Bemühen es Beiſpiel, wie ſehr der Pfahljunker die beſſeren 
nahen „gen einer ſelbſt befreundeten Regierung zu Schanden 
mſcen 6 In Altpreußen die Geſinnungsverwandten des 
15 a aettenhaufes, am Rhein die Ultramontanen und 
90 2 elt durch Ultramontane und Partikulariſten aus 
155 arddeutſchen Staaten und aus Süddeutſchland können 
ict eine gel lie unh, und ens add en wenn 
de über die Julunft oſſene Mehrheit im Reichs⸗ 


f w 
Net zu Shonen 19 1 55 und die Mühen der vereinten 


U 


Hirſchberg, Dienſtag den 28 Februar 


8 5 


für alle Stände. 


Das Bündniß altpreußiſcher Conſervativen 


mit Ultramontanen und Partikulariſten konnte vor 


Kurzem vielleicht noch als ein Unding bezeichnet werden; aber 


im preußiſchen Landtage iſt es zu Tage 
werden die neuen Genofjen, wo fie in den Wahlkreiſen ſich be⸗ 
rühren, ſich pen e helfen. Ihnen gegenüber müſſen auch 
die Liberalen, welche auf dem gemeinſamen na: 
tionalen Boden ſtehen, geſchloſſen auftreten. 
Im Ange ſicht des ſchweren Kampfes mit den zahlreichen Geg⸗ 
nern, im Angeſicht des großen Berufes wäre es thöricht und 


unverzeihlich, aus kleinen Fraktionsliebhabereien auch nur Eine 


ächt freiſinnige und Acht nationale Wahl zu gefährden. Vor 
Allem aber verlangen wir von den Wählern Die entſchiedenſte 


Zurückweiſung jeder einſeitigen Intereſſenver⸗ 


tretung. Mögen die Bewerber dieſer Richtung noch ſo ſchöne 
Namen ſich erborgen; dahinter ſteckt doch nur niederer Eigen⸗ 
nutz oder ehrgeizige Herrſchſucht. Niemals mehr, als jetzt, braucht 
das Vaterland den vollen Patriotismus der Volksvertretung, 
in keiner allgemeinen Wahl iſt das Urtheil ſchwerer gemacht 
worden, als in der gegenwärtigen, in welcher die Zahl der In⸗ 
tereſſenbewerber immer mehr anſchwillt. Die Wähler müſſen 
auf ihrer Hut, rüſtig am Platze und vorſichtig in der Prüfung 
ſein, damit der erte deuiſche Reichstag zur Höhe ſeines Be⸗ 
rufes heranreiche und nicht hinter dem Norddeu iſchen Reichs⸗ 
tage zurückſtehe. } 
Kriegsſchauplatz. 
Hirſchberg, den 27. Februar 1871, Nachmittags 1 Uhr. 
Der Kaiſerin⸗Königin Auguſta in Berlin. 
Mit tiefbewegtem Herzen, mit Dankbarkeit gegen 
Gottes Gnade zeige ich Dir an, daß ſoeben die Friedens⸗ 
Präliminarien unterzeichnet ſind. Nun iſt noch die Ein⸗ 
willigung der National⸗Verſammlung in Bordeaux ab⸗ 
zuwarten. Wilhelm. 
Hirſchberg, den 27. Februar 1871, Nachmittags 5 Uhr. 
Die Friedens⸗Prälſminarien enthalten die Abtretungen 


von Elſaß, außer Belfort, von Deutſch⸗Lothringen, ein⸗ 


ſchließlich Metz. Eine Contribution von 5 Milliarden 
wird in 3 Jahren gezahlt und ſo lange bleiben Theile 
Frankreichs außerhalb der neuen Grenzen beſetzt. 


Aus Belfort vom 19. wird der „Poſt“ über den Elnmarſch 
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etreten und gewiß 
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unſerer Truppen berichtet: Geſtern Nachmittag 2 Uhr fand 
der Einzug der preußiſchen Truppen in die übergebene Feſtung 
ſtatt und waren vorerſt die Bataillone Hirſchberg und Oels 
(die Perchesſtürmer) und das Bataillon Jauer zum Dienſt in 
den Werken eingerückt, entſendeten jedoch wieder Deputationen 
mit den Fahnen auf die Straße von Belfort, etwa tauſend 
Schritt von letzterem Orte, wo die Generalität mit den Stäben 
und Deputationen von den zum Belagerungskorps gehörenden 
Truppen mit 28 Fahnen und einer Standarte verſammelt 
waren. Die Feier begann mit dem Feld 1 worauf 
erſt der evangeliſche und dann der kalholſche Geiſtliche Reden 
hielten. Der Generallieutenant v. Treskow hielt dann auch 
noch eine Anſprache, welche mit einem Hoch auf unſern König, 
den Kaiſer von Deutſchland, ſchloß, in das wir Alle kräftig 
dreimal einſtimmten. Nach Abſingung des Chorals: „Nun 
danket Alle Gott“ begann dann der Einmarſch in die Stadt 
bis auf den Marktplatz, wo die Truppen im Paradeſchritt vor⸗ 
beldefilirten und ſich in ihre reſp. Kantonnements begaben. 

n dieſem Moment wurde auf dem Chateau auch die preußiiche 

ahne aufgehitzt und aus allen Forts Viktoria geſchoſſen. — 

te Feſtungswerke Bu durch unſer Feuer doch mehr gelitten, 
als es vorher den Anſchein hatte, und in der Stadt giebt es 
nicht ein Haus, das nicht ſtark demolirt wäre. Schade iſt es 
um die ſchöne Kathedrale, deren Wiederherſtellung wohl nicht 
ſo leicht ſein wird. Die Bewohner der Stadt ſind, ſo weit ich 
es zu beurtheilen vermag, von Herzen froh, daß das Drama 
dieſen Ausgang genommen; ſie zeigen nicht den geringſten 
Groll gegen uns. Bier und Wein war geſtern in der Stadt 
nirgends aufzutreiben. Heute Vormittag um 10°], Uhr fand 
leider ein beklagenswerthes Unglück ſtatt. Um dieſe Zeit explo⸗ 
dirte auf dem ſüdlich gelegenen Walle eine kleine Pulverkam⸗ 
mer und wird erzählt, daß dabei 2 Mann vom Batalllon 
Hirſchberg Nr. 47 und 3 franzöſiſche Rekonvalescenten ſchwer 
verſtümmelt worden ſeien. 


Deutſchland. Berlin, 28. Febr. Die „Köln. ie 
ſchreibt: „Am 18 Februar iſt eine von den meiſten Katholiken 
des Abgeordnetenhauſes unterzeichnete Adreſſe an den Kalſer 
und König nach dem Hauptquartier abgegangen, worin dieſel⸗ 
ben, bevor ſie das Haus verlaſſen, die Allerhöchſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Lage des heil. Vaters lenken und um Vertte⸗ 
tung irn und aller deutſchen Katholiken mit der Occupation 
Roms ſo tief Nuten Rechts bitten. 

— Die „Grenzboten“ wollen wiſſen, daß Dalwigk ſchon jetzt 
wieder eine antinationale e innerhalb des eben wieder 
erſtandenen deutſchen Reiches betreibt und unter den Mitglie⸗ 
dern des deutſchen Bundes anzubahnen ſucht, um im Reichs⸗ 
rathe es zu der Schöpfung einer Coterie gegen Preußen und 
die Anhänger ſeiner nationalen Politik zu bringen und dem 
Gegenſatze zwiſchen Nord⸗ und Süddeutſchland den möglichſt 
ſcharfen und prägnanten Ausdruck zu geben, 

— Der „B. B.⸗Cour.“ enthält die Nachricht, daß auch die 
Herren Oscar Marſchall v. Bieberſtein und Max v. Schlägel 
ihre Freilaſſung erhalten haben. Beide befinden ſich in dieſem 
Augenblick bereit3 auf deutſchem Boden. Seit dem 12. Auguſt v. J. 
waren dieſelben dauernd in Bitſch internirt, der letzten Feſtung 
in Elſaß und Lothringen, welche ſich auch in dieſem Augen⸗ 
blick noch in franzöſiſchen Händen befindet. 

— Der Kommandeur der Belagerungstruppen von Belfort, 
General⸗Lieutenant v. Treskow, war 17 Kommandeur des 
herzogl. Altenburgiſchen Regiments. Bei feiner Weiterbeſör⸗ 
derung ertheilte ihm die Stadt Altenburg das Ehrenbürgerrecht. 
In Veranlaſſung deſſen richteten Stadtrath und Stadtverord⸗ 
nete von Altenburg nach Empfang der Nachricht von der 
Kapitulation ein Glückwunſch⸗Telegramm an ihren ruhmreichen 
Ehrenbürger. 

remen, 23. 


B ebruar. Aus Braake wird gemeldet, daß 
das Eis auf der 


eſer, ſoweit ſichtbar, ganz gebrochen iſt. 


Bremen, 24. Februar. Die in hieſiger Stad 
franzöſiſchen Geißeln find zufolge telegraphiſchen Bes 
Verſailles heute ſämmtlich in Freiheit geſetzt worden. 
Karlsruhe, 24. Februar. Wie verlautet, beg 
der Großherzog, unmittelbar nach dem Einzuge in Pars 
der Unterzeichnung der Friedensprällminarien hierher a 
zukehren. Auf feiner Rückreiſe nach Berlin werde Kaſſer J 
helm dem badiſchen Hofe einen Beſuch abftatten, Könſg h 
wig von Baiern werde zur Begrüßung des Kalſers al 
hier erwartet. Auch ſtehe der gleichzeitige Beſuch des dh 


IE: 


en auswärtige 
verſtanden ſei und auch ihm weſentli 
mil 3 mit dem deutſchen Reiche die beiten Bezieh 
zu ſehen. a 

25. Febr. Das Herrenhaus gab in feiner heutigen Ehn 
dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes, nach welchem dir J 
gierung die Forterhebung der Steuern nur bis Ende Ni 
bewilligt wird, ſeine Zuſtimmung. a 

talien. Florenz, 25. ern Die „Gazzella ul 

zlale“ veröffentlicht die Ernennung des Senators Deſalch 

uftizminifter an Stelle Raell's, welcher aus Geſunk hel 
ichten feine Demiſſton gegeben — Der „Tale“ 00 N 
der Miniſterpräſident Visconti⸗Venoſta den kuneſiſchen Aa 
ſandten Huſſeln neuerdings empfangen, und demſelben aan 
Auſſchub von 8 Tagen gewährt, definitive Inſtrullſohn 
empfangen. Sollten dieſe Inſtruktionen nicht besen 
Natur ſein, fo würde ein ſtallenſſches Geſchwader, welch 
reits ſegelfertig ſei, nach Tunis abgehen. 


ungen Ethalle 


ein Hui 
fieln 17. 0 


den treffe, wenn fie auf dieſem Vorhaben trotz aller 
beſtehen wollten. Die in Paris mit Beſchlag bel 
bomben ſollen nach Verſallles ausgeliefert worde 
„Francais“ berichtet, daß am Montage im Quar 5 
rother Maueranſchlag zum letzten Kampfe eingeladen a 
fern die Preußen in Paris einzögen. Thiers 1 1 
card find heute wieder nach Verſailles gereſſt. 3 PN 
riedensbedingungen verlautet noch nichts Zuverläſſige 1 
nzahl von Pariſer Blättern ſucht zu beweiſen, daß dn 


hal 


ein, daß die Verhandlungen in Verfailes einen guten Verlauf 
nehmen. — Da die deutſchen Forderungen in Betreff der Ge⸗ 
bletsabtretung ſchon vorher bekannt waren und als unanfecht⸗ 
bar galten, fo ſoll faſt nur die Regelung der Geldfrage noch 
Schwierigkeiten machen. Deutſchland verlangte zwei Milliarden 
Thaler, wogegen von franzöſiſcher Seite nur eine Milliarde ge⸗ 
boten fein ſoll. Man hat nun Rechnungen und Gegenrech⸗ 
kungen aufgeſtellt, für welche auf dieſem Gebiete natürlich ein 
ſehr welter Spielraum gegeben Hit. Daß man über dieſen 
e id ſchließlich verſtändigen wird, wird von Niemand 
zweifelt. 

= Die militairiſche, für uns ſehr günſtige Lage iſt folgende: 
Paris befindei ſich unter den Kanonen der von uns beſetzten 
orts; eine Beſetzung der Stadt hängt nur von uns ab Vor 
arts ſtehen noch 7 deutſche Armee⸗Corps; 2 batrifche, 1 ſäch⸗ 
iſches (12. Corps), 1 würtembergiſche Diviſion, das preußiſche 
Gardecorps, die Garde⸗Landwehr⸗Diviſton des 6. (ſchleſ.) und 
II. (heſſen⸗naſſauiſche) Armee⸗Corps oder 14 Divifionen mit 
ihrer Diviſions⸗Cavallerie und den ganzen Corps⸗Artillerien. 
Im Norden ſteht das 1. und 8. Corps, um die Operationen 
gegen Faidherbe wieder aufzunehmen, der übrigens einen 
großen Theil feiner Armee (22. Corps) in Dünnlirchen nach 
Bordeaux einſchlfft. Im Oſten halten das 2, 7. und 14. Corps, 
die 1. und 4. Reſerve⸗Dlviſion, die Linie von der ſchweizer 
Grenze bis zur Loire beſetzt und find bereit, auf Lyon zu 
marſchiren. Ihnen gegenüber befindet ſich nur die Vogefen: 
Armee und bie Trümmer der Armee Bourbadi’3 bei Chalons, 
Macon und Bourg unter Menokti Garſbaldi. Im Süden 
bat das 5. Corps Orleans beſetzt. Das 3. 4., 9. u. 10. Corps 
mit 3 Cavallerie⸗Divſſionen find zwiſchen Orleans und Alencon 
concentrirt und würden die Offenſive auf Bordeaux und Mar: 
alle ergreifen, General Chanzy, der ihnen gegenüber com: 
mandirt, hat ſelbſt die Unfähigkeit feiner Armee zu ferneren 
Operationen zugeſtanden. 


Bordeaux, 23. Februar. General Ducrot, Se 
. 6 „Segris, For: 
0 und Plearo find in Bordeaux angekommen. Menont and 
1 ecioftt Garibaldi, Canzio und der größte Theil der Garlbal⸗ 
m Offiziere haben ihre Entlaſſung genommen. — Es be: 
a t ſich, daß Vizeadmiral Penhoat zum Nommandirenden 
Be ogeſenarmee ernannt worden ist. — Wie die „Korr. 
aas! meldet, befindet ſich das Hauptquartier des Generals 


Chanzy in Poltiers. — Der „Courier de la Gironde“ veröf⸗ 


fentliht einen Brief des Prin i 
5 ) zen Jolnville an den Präſidenten 
N vn 20. d., — jedoch ohne Angabe des Aufgabcorts, 
die u welchem derſelbe erklärt, daß er bereits abgereiſt ſei, um 
PA u ihm ertheilte Mandat auferlegten Pflichten zu 
noch hin a er jedoch erfahren, daß dle Prüfung ſeiner Wahl 
10 auägeichoben, wolle er vorab die Entſcheſdung der Na⸗ 
Anm an dd hierüber abwarten. Von dem Herzog von 

91 5 10 ein He ede Brief eingetroffen ſein. 
hebtuar. Der Herzog von Aumale und der Prinz von 
Aan befinden ſich beim a von Decazes im Arrondiſſe⸗ 
5 Dune (Departement Gironde). Dem „Journal de 


I bet, feine al jedoch hierdurch in die Nothwendig⸗ 
Ein Bes die Prinzen ihr Vorhaben ausführen follten. 


af 
in 1 mem Wege nach Borbeaur. Er bewog fie 
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ie e t Milliarden, ja keine vier Milliarden zu zahlen im 
d de — Spätere Nachrichten ſtimmen jedoch darin über⸗ 


verſammlung bilden einen Klub, welcher regelmäßig ſeine 
Sitzungen abhält. Ungefähr 220 Deputirte ſind in demſelben 
elngeſchrieben. Die Orleaniſten haben noch keinen Beſchluß bes 
züglich ihrer Organſſation getroffen; es haben ſich zwei Grup: 
pen innerhalb dieſer Partei gebildet. — Wie das „Journal 
de Bordeaux“ mittheilt, wird Marſchall Bazaine ſofort nach 
Unterzeichnung des Friedens mit ſeinem Generalſtabe nach 
Bordeaux kommen, um über ſein Verhalten in Metz Rechen: 
ſchaft abzulegen. 

Dieppe, 22. Februar. Eine Abtheilung mecklenburgiſcher 
Truppen von etwa 1000 Mann iſt hier eingerückt; für morgen 
werden noch weitere Truppen erwartet. — Die Schifffahrt 
zwiſchen Rouen und Paris iſt wieverhergeſtellt. 

Lille, 24. Februar. Durch Pu des Präfekten des 
Nord⸗Departements iſt die Einfuhr von Vieh aus Belgien und 
den Departements Aisne und Ardennes unterſagt, um die Eins 
ſchleppung der Rinderpeſt zu verhindern. 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 25. Febr. 
Der Geſandte des norddeutſchen Bundes hatte heute Audienz 
beim Regenten und überreichte ein Schreiben des Königs von 
Preußen, in welchem die Annahme der deutſchen Kaiſerwürde 
ſeltens des Königs notlfizirt wird. — Das Befinden des 
Königs, welcher ſeit mehreren Tagen fieberfrei iſt, beſſert ſich 
fortwährend. 

Großbritannien und Irland, London, 24. Februar. 
Oberhaus. Lord Carnarvon beſpricht die engliſchen Vertheidi⸗ 
gungseinrichtungen und bezeichnet die von Eardwell eingebrachte 
Vorlage als theils übertrieben, th ils unzureichend. Es ſei in 
derſelben keine Garantie für die Dauer der zu treffenden Ein: 
richtungen gegeben, da dem Parlamente in der nächſten Seſſion 
die Möglichkeit offen ſtehe, Abſtriche am Budget vorzunehmen. 
Carnarvon tadelt die früher erfolgte Verminderung der Ar⸗ 
tillerie, 91 den Mangel an Torpedos und an Pulvervor⸗ 
räthen. Die Regierung müſſe die Fortlfikationen vervollſtän⸗ 
digen und den ſtrategiſchen Unterricht der Offiziere verbeſſern. 
England ſei für den Fall eines möglichen Krieges ungenügend 
vorbereitet. Lord Northbrook widerlegt die von Carnarvon 
gegen die frühere Milltärverwaltung erhobenen Anklagen. 
Der Verſuch, die britlihe Armee auf gleichen Fuß mit den 
kontinentalen Heeren zu ſtellen, erheiſche die Einführung des 
zwangsweiſen Militärdienſtes, welcher dem engliſchen Volke in 
hohem Grade wiederſtrebe. Der Redner vertheidigt die Vor⸗ 
lage Cardwells. Der Herzog von Cambridge erklärt, die von 
der Regierung beabſichtigte Modifikation der beſtehenden Heeres⸗ 
einrichtungen ſei der Einführung eines vollſtändig neuen Syſtems 
vorzuziehen. Zweck der Vorlage ſei, die Vertheidigungskraft 
der Armee zu heben, insbeſondere die Artillerie und Kavallerie 
bedeutend zu vermehren. Lord Richmond und Lord Grey 
ſprechen ſich gegen die Abſchaffung des Stellenkaufes aus. 

Im Unterhauſe paſſirte die Bill, betreffend die Abſchaffung 
der kirchlichen Titel die zweite Leſung. — Das auswärtige 
Amt veröffentlicht die in der römiſchen Frage geführte dlplo⸗ 
matiſche Correſpondenz. In einer an den britlſchen Geſchäfts⸗ 
träger in Rom, J. Severn, gerichteten Note vom 21. Auguſt 
erklärt Lord Granville, die Regierung wünſche nicht, daß der 
Papſt Zuflucht auf briliſchem Gebiet ſuche, und ſie werde ihm 
nicht freiwillig ein Aſyl anbieten, allein die Regierung würde 
nicht verwefgern, daß der Papſt Zuflucht auf einem britiichen 
Schiffe nehme, und in dieſem Falle erwägen, ob es zweckmäßig 
ſei, ihm die Ueberſiedlung auf britiſches Gebiet zu geſtatten. 
55 en aus Liverpool zufolge nimmt die Blatternſeuche 

aſelbſt zu. 

— Aus Verſailles von heute wird hierher telegraphirt: 
Durch kaiſerlichen Befehl iſt der durch die Deutschen beſetzte 
Theil des Departements Calvados der Verwaltung des Gene⸗ 
Süden für Nordfrankreich iin Verſajlles) unterſtellt 


Die Königin hat den Grafen v. Bernſtorff in beſonderer 
Audienz emſpangen und deſſen Beglaubigungsſchreiben als 
Botſchafter des deutſchen Kalſers entgegengenommen. Hierauf 
empfing die Königin den neuen franzöſiſchen Botſchafter, Her⸗ 
zog von Broglie. — Telegrammen aus Madrid zufolge iſt in 
der Krankheit der Königin, welche noch zu Anfang der Woche 
Anlaß zu ernſten Beſorgniſſen gegeben hatte, nunmehr eine 
bedeutende Beſſerung eingetreten. 

25. Februar. Unterhaus. Dlsraeli beſpricht in längerer Rede 
die Pontusfrage. Er weiſt darauf hin, daß Rußland bei den 
im Jahre 1855 eingelelteten Unterhandlungen mit Leichtigkeit 
in allen Punkten nachgegeben habe, ausgenommen bezüglich 
der Neutrallſirung des ſchwarzen Meeres, weshalb der Krieg 
noch ein Jahr lang fortgeführt wurde. Redner drückt fein Er: 
ſtaunen darüber aus, daß die Regierung die von Odo Ruſſell 
bei Entſtehung des Konfliktes über die Pontusfrage dem Gra⸗ 
fen Bismarck gegenüber abgegebene Eullärung desavouire, daß 
England bereit Fin würde, mit oder ohne Verbündeten in den 
Krieg zu ziehen, wenn oe bei ſeinen Forderungen bes 
harre. Schließlich wirft Disraeli die Frage auf, wozu eine 
Konferenz; überhaupt nöthig geweſen ſek, wenn die Regierung 
von vorne herein in dieſer Angelegenheit einen Entſchluß ge⸗ 
faßt hatte, welcher der Ehre und den Intereſſen Englands ju⸗ 
widerlaufend fe. — Gladſtone beftreitet hierauf, daß Odo 
Ruſſel die Erklärung abgegeben habe, England werde für die 
Neutraliſirung des ſchwarzen Meeres Krieg beginnen, und un⸗ 
terwirft die Politik, welche Disraeli befolgt zu haben wünſchte, 
während Frankreichs Kraft gelähmt war und Oeſterreich und 
Prenüen nicht gewillt waren, die Beſtimmungen bezüglich der 
Neutralität des ſchwarſen Meeres aufrecht zu erhalten, einer 
eingehenden Kritik. Gladſtone vertheidigt die von der Regie: 
rung befolgte Politik und erklärt ſchließlich, die Konferenz, wel⸗ 
cher auch ein Vertreter Frankreichs anwohnen werde, habe den 
Zweck, in einer mit den Beſtimmungen des Völkerrechts ver⸗ 
einbaren billigen Weiſe, die Vorſtellungen Rußlands in Bera⸗ 
thung zu ziehen und zu einer zufriedenſtellenden Löſung zu 
gelangen. — Auf eine Interpellation Hoare's erklärt Gladſtone 
es für unwahr, daß die Königin, der Prinz von Wales und 
der Herzog von Cambridge Hozier ins deutſche Hauptquartier 
geſchickt hätten, um den Kronprinzen von Preußen zu feinen 
Erfolgen zu beglückwünſchen. Hozier ſei von der Königin ein⸗ 
zig und allein nur damit bauftragt geweſen, ihren Verwand⸗ 
ten in Verſallles den Ausdruck ihrer freundſchaftlichen Gefühle 
zu überbringen. — Unterſtaatsſekretär Grant Duff legte das 
Budget für Indien dem Hauſe vor. Nach demſelben ergab 
ſich im e Jahre ein Ueberſchuß von 120,000 E; 
der diesjährige Ueberſchuß wird auf 1 Million £ veranſchlagt. 

Amerika. Waſhington, 23. Febr. Präſident Grant 
empfing geſtern Roſſa und neun andere flüchtige Fenier. 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg. In der Stadtverordneten⸗Sſtzung, welche am 
24. d. unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Wieſter abgehalten 
wurde und in welcher von Seiten des Magiftrats die Herren: 
Bürgermeiſter Prüfer, Kämmerer Göbel und Bauraths⸗ 
herr Hälſchner anweſend waren, nahmen nach Genehmigung 
und Vollziehung des letzten Protokolles die Verhandlungen 
folgenden Verlauf: 

T. „Bewilligung einer Zulage.“ Das auf Gewährung einer 
gußerordentlichen Zulage im Betrage von 8 Thlr. zur Be⸗ 
ſtreſtung von Feuerungskoſten fig) erſtreckende, vom Magiſtrat 
befürwortete Geſuch würde genehmigt. 

II. „Antrag, betreffend die ſtädtiſchen, öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen.“ Die Verſammlung trat dem Beſchluſſe des Ma⸗ 
glſtrats, dem wiederholten Antrage des Verlegers der „Hirſch⸗ 
berger Zeitung“ zu entſprechen, daß die ſtädtiſchen öffentlichen 
Bekanntmachungen auch in letzterem Blatte inſerirt weiden, 
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unter der Vorausſetzung, daß die Inſertion unter 
früher vom Verleger W 8 ban exfol 
III. „Vorlage, den Schulhaus⸗Ausbau betreffend. 
wie die magiſtratualiſche Vorlage auseinanderſetzte, be 
wurf der ſpeciellen Bauzeichnungen dle Frage entitanden, 
es nicht zweckmäßig ſei, im Dachſtocke des neuen Schulpau 
4 Wohnungen für unverheirathete Lehrer herzustellen. J 
Vorlage verneint die Frage und hebt hervor, daß, wenn Nah 
nungen für den Rector, die 1. Lehrerin und den Schuldſeng 
den früheren Beſchlüſſen entſprechend eingerichtet werden, In 
Inteteſſe der Schule eine weitere Anlage von Wohnungen, 
deren volle Verwerthung den faktiſchen Verhäſtaſſſen gen 
kaum zu erwarten ſtehe, nicht liege. Ebenſo wurde 101 
weiteren Beſprechung des Gegenſtandes geltend gemacht, daß 
es einerſelts gerathen erſcheine, das erforderliche EL an 
von 700 Thlr. für unvorhergeſehene bauliche Bedürfn I die, 
ponibel zu erhalten, während es andererjeits zwedmählg je 4 


werbern bekannt gemacht werden iA 
gewährt werden Die Dechargirung ſämmtlicher v 
Rechnungen erfolgte hiermit, worauf der Vorſitzende bie 
ordnung für erledigt erklärte. : 
Die am 27. d. eingetroffenen Friedens⸗Depeſchen vllt 
in der Stadt die freudigſte Erregung hervor. Der Mil 
Flaggenſchmuck entfaltete ſich und von verſchiedenen Selten 
vernahmen wir den Donner zahlreicher Freudenſchüſſe⸗ 1 
Schützengeſellſchaft veranſtaltete unter patriotiſchen Kunde hl 
gen zu Ehren des Tages im neuen Schießſtandshauſe du 10 
von Seiten der Stadt vorgeſtern zur Benutzung Ka 
worden war, das erſte Schießen und verkündeten durch DU 
ſchüſſe ihre Theilnahme an der nher Freude des ni 
+ In der Sſtzung, welche der liberale Wahloereln des Si 
berg-Schönauer Kreiſes am vorigen Freitage im Sa 
Gaſthofes „zum Kynaſt“ hierſelbſt abhielt, erfolgten 10 00% 
wiederum zahlreiche Beitrittserklärungen, worauf die Hi 
rung des Vorſtandes und hierauf das nächſte Ziel des B I 
die Wahl des Geh. Regierungsrathes Dr. Zelltampf 
geordneten des hieſigen Wahlkreſſes für den erſten de 
Reichstag, zur näheren Beſprechung gelangte. PM 
Herr Stabsarzt Scheurich vom Bataillon Lau ba de 
uns freundlichſt mit, daß er die am 23, Januar derwir 
und im Lazareth zu Audincourt befindlichen Wehrmännet 
und Heubaum am 7. Februar beſucht hat und deren 8 


UN 


techt günftig fand. Heubaum war der zerſplitterte Fußknöchel 
N 1 0 een und dabei die Kugel entfernt — 55 
ildig promenizte bereits im Zimmer umher. 
In dem Feldpoſtbriefe des Herrn Stabsarzt haben ſich meh⸗ 
rere Druckfehler eingeſchlichen. Es ſoll heißen: 
| Statt 7. Dezember: 27. Dezember, 
Pothencourt: Bedoncourt, 
„ Etudes: Etupes, 
linken Doubs⸗Ufer: rechten Doubs⸗ Ufer, 
„ Encroy: Ecuray, 
5 „ Ponſtroft: Pont de Roite, 
Wehrmann Heilmann: Heubaum. 
* Der Nleutenant Kunz vom König&:Örenadier-Rrg'ment 
at in Folge bewieſener Bravour bei dem letzten Kampfe um 
ars am 19. v. M. das eiſerne Kreuz erhalten, 


5 


* Die betheiligten Gewerbeunternehmer, welche während der 
Bauzeit des laufenden Jahres die Errichtung einer der im 8 
16 der Bundes⸗Gewerbe⸗Ordnung näher bezeichneten gewerb⸗ 
ſchen Anlagen beabſichligen, follen darauf hingewieſen werden, 

daß ſie in ihrem eigenen Intereſſe ſo bald wie möglich für die 

Beſchaffung der angeordneten Beſchreibungen, Situations⸗ und 
Baupläne Sorge zu tragen und dieſelben bei der zuſtändigen 
Behörde einzureichen haben. Die Behörden ſind veranlaßt worden, 
gemäß der Miniſterialanweiſung die Vorlagen zu prüfen und 
deren Reviſion eventualirter durch den zuſtändigen Baubeamten 
bewirken zu laſſen, ſowie die Beſchreibungen ſolcher Anlagen, 
die ſchädliche Ausdünſtigungen verbreiten, dem Medizinal⸗Be⸗ 
amten vorzulegen, demnächſt aber das Unternehmen bekannt 
zu machen und, im Falle Einwendungen dagegen erhoben werden, 
die vorgeſchriebenen Verhandlungen fofort einzuleiten und zu 
beſchleunigen, demnächſt aber die gepflogenen und abgeſchloſſe⸗ 
nen Verhandlungen den vorgeſetzten Bezirks- Regierungen mit 
gutachtlichem Bericht vorzulegen. 

| Um durch aufs Aeußerſte beſchleunigte Circulation dem in 
Rae der Kriegsverhältniſſe entſtandenen ſehr empfindlichen 

angel an Wagen für den Güterverkehr auf Eiſenbahnen eine 

55 Hilfe zu gewähren, hat der Handels miniſter angeordnet, 

A fortan für die Dauer der gegenwärtſgen außerordentlichen 
erhältniffe bis auf Weiteres auch an Sonn⸗ und Feſſtagen 

Sractgut aller Art zur Beförderung angenommen, beziehungs⸗ 

welſe am Beſtimmungsorte den Adreſſaten verabfolgt werden 

aal Ob und wie weit an dieſen Tagen eine zoll⸗ und ſteuer⸗ 
mliche Abfertigung der Güter ſtattfindet, darüber hat der 

Sinan zminſſter Beftimmung getroffen. 

bee Men Allerhöchſte Cabinets⸗Irdre vom 15. Februar c. iſt 
Keen eleufenant Vogel von Falkenſtein vom Schleſiſchen 
f 17 ment Ar. 38 zum Hauptmann und Compagnie⸗ 

a „Second Keeutenants Klinghardt und Gieren von dem⸗ 
5 Ban 5 Premier⸗Lieutenants befördert. 

kkenntniß des Königlichen Gerichtshofes zur Entf ei⸗ 
dhe uren denk Conflict vom 10. Dem 1870: Wenn 
nach En taße der Reparatur bebürftig und die Ausbeſſerung 
führt w. den I = A ane e genehmigten Plane ausge⸗ 
fie Buflantes unpuläffg age auf Wiederherſtellung des 

Kar = { erne Kreuz iſt verliehen worden: Dem Lieutenant 

König l zo chem, vom 3. Garde⸗Grenadier Regiment 

den Ai Eabeth zum Hat. Bresſan 1. Garde⸗Gr. Landwehr 

Bierelt v. V ſſt der Sohn des Herrn Landrath v. Vrochem 

tre dem Oberjäger Richard Löwenberg vom 
tenberg in ane e Sapnbofs-Gtations: Borfteher Hrn. 

Mont . In, bemiefenen Spanne, am 19. Januar bor dem 

em das Bun a 

Wet dend or Württemban Ban and eng um 

tg es b Norpdeutſche, welche zur Zeit des Ein⸗ 

Militärpflichtige Dienftalter in den genannten 
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Staaten ihren Wohnſitz haben, dort zur Erfüllung der Militär⸗ 
pflicht herangezogen werden; umgeeh gilt daſſ Ibe für Sid 
deutſche bezüglich des Nordbundes. Den Freiwilligen ſteht die 
Wahl des be innerhalb des Bundes frei. Reſerve⸗ 
und Landwehr mannſchaften treten beim Verziehen von einem 
Stagte in den andern zur Reſerve, beziehungswelſe Landwehr 
des letzteren über. 

* Der Unteroffizier Hugo Siebenhaar der 3. reitenden 
Batterie Schles wig⸗Holſtein ſchen Feld⸗Artillerie Nr. 9, 17. Divk 
15 hat das eiſerne Kreuz J Claſſe erhalten. Derſelbe 

ft der Sohn des hleſigen Schloſſermeiſters Siebenhaar. 

* Die kirchliche Beerdigung fol her Perſonen, die, an Geiſtes⸗ 
ſtörung leidend, in einem unzurechnungsfähigen Zuſtande Hand 
an ſich gelegt haben, iſt nach einer in Ne. 4 des „Kirchl. Amts: 
blattes“ publielrten Erklärung des königl. Conſiſtorlums für 
die Provinz Schleſien zuläſſig, ſobald es für den Geiſtlichen 
durch dienſtliches Hagan feſtgeſtellt iſt, daß die Selbſtentlei⸗ 
bung in dem obenbezeichneten Zustande ftattgefunden hat. 

»Das Obertribunal hat in einem Erkenntniſſe vom 11. Jan. 
das Präjudiz aufgeſtellt, daß das Auſſuchen von Waarenbeſtel⸗ 
lungen bei Nichtgewerbetrelbenden ohne Gewerbeſchein auch nach 
Erlaß der Bundes⸗Gewerbeordnung als Gewerbeſteuervergehen 
zu beſtrafen ſei. Ä 

Nachdem bereits vor einiger Zeit vom 1. ſchleſiſchen Jäger: 
Bataillon Nr. 5 der Hauptmann d. Strantz und der Oberjäger 
Hausknecht mit dem Eiſernen Kreuze erſter Klaſſe decorltt worden 
waren, iſt von demſelben Batalllon dem Major und Batalllons⸗ 
Commandeur Boedicker, ſowie dem Hauptmann Nolte und dem 
Oberjäger Gude für beſondere Auszeichnung in dem Ausfallges 
fecht in und um die Montretout⸗Schanze dasſelbe Ehrenzeſchen 
verliehen. Der Unteroffizier Hugo Schubert aus Breslau, 
3. Z. beim 7. Reg. iſt mit dem Eiſernen Kreuz decorlrt worden, 

J. Schweidnitz. Im Vereinsleben, den Bürgerverein 
mit eingerechnet, herrſcht eine durch die Kriegszeit hervor⸗ 
gerufene Mattigteit, die ſich um fo mehr bemerkbar macht, als 
ſich ſonſt unſere Stadt durch ein ſehr reges Vereinsleben aus⸗ 
zeichnet. Trotz alledem hat ſich doch in jüngſter Zeit ein neuer 
Verein gebildet, und zwar ein muftkaliſcher, der in der Taufe 
den Namen „Schnurre“ erhielt. Schon der Name bezeichnet 
genugſam, daß man in dem Verein die humorſſtiſche Muſik zu 
pflegen ſich zur Aufgabe geſtellt hat. Namenloſe Anftrumente 
wirken bei dem ſchon ſehr ſtarken Orcheſter mit. Vorſitzender 
iſt ein biefiger Fabrikbeſitzer und Muſik⸗Dirigent, ein kalenl⸗ 
voller Fachmann; die Schnurre hat ganz beſtimmt für die 
Zukunft bedeutenden Zuwachs zu erwarten, geſchnurrt wird 
alle Freitag Abend im Rathhauskeller. Selbſtverſtändlich ift 
jedoch, daß das Vereinsleben der Wohlthätigkelts⸗Vereine von 
obigem Bemerk ausgeſchloſſen iſt. 

Am 23. d. M. traf mit dem Morgenzuge, von Breslau 
kommend, General v. Schütz hier ein, er inſpicirte als Stell⸗ 
vertreter des Corps⸗Generals die hieſigen internirten Gefan⸗ 
genen und deren Bewachungs⸗Mannſchaften, die 1. und 2. Come 
pagnie des Garniſon⸗Bataillons Nr. 62 und die Depot⸗Schwa⸗ 
dron 2. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 8. 

Zur bevorſtehenden Wahl zum erſten deulſchen Reichstage 
find für den Wahlkreis Schweldnitz⸗Striegau von der conſer⸗ 
vativen Partei der Königl. Kammerherr, Landeshauptmann 
von Schleſien, Graf Pückler und von den Liberalen Herr 
Bürgermeiſter Rauthe aus Striegau aufgeſtellt worden. 
Herr Bürgermeiſter Rauthe hielt am 24. Vortrag im Saale 
des Hotel zum Deutſchen Hauſe. N 

R. Neumarkt. Das plötzlich eingetroffene Thauwetter hat 
unſere weſtliche, vom Mühlgraben durchſchnittene Vorſtadt buch⸗ 
ſtäblich überſchwemmt. Die in der Nähe wohnenden Gerber, 
denen das Waſſer in die Werkſtätten drang, mußten retiriren; 
was nicht niet⸗ und e war, ſchwamm fort. Die Gegend 
iſt wie durch einen Zauberſchlag verändert. Waſſer, wohin gg 
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und ſchüttete feine gewaltigen Waſſermaßen über ſeine Um⸗ 
Vorgeſtern ſtand das Waſſer bis an der Prom⸗ 
Vor etlichen 


gebung. 
menade. Jetzt beginnt es bedeutend zu fallen. 
5 . wurde in aller Frühe hier ſchon Lerchengeſang gehört, 
auch Gänſeblümchen haben wir hier und da gepflückt; wie füß, 
wie lieb uns dieſe Vorboten des Frühlings find, weiß jedes 


ende Herz. 

Mittwoch Nachmittags wurde die Gattin des hieſigen Pa⸗ 

ſlors, Licent. Sandrock beerdigt, die am Sonntage das Zeit⸗ 

Ilcche geſegnet hatte. Herr Paſtor Sandrock genießt die Liebe 

=: I Gemeinde waht und ungetheilt. Das Wort Gottes aus 

112 einem Munde kommt und geht zum Herzen und häufig wird 
der Druck feiner Predigten gewünſcht. Das tieffte Beileid 
documentirt die Liebe zum F und Viele, ſehr Viele 
folgten dem ſchwer gebeugten Geiftlihen, darunter viele Pre: 
diger, zur Ruheſtätte der felt Entſchlafenen. 

Mit den Jahreszeiten wechſeln die Krankheiten. Hier tritt 
eine gefährliche Art Glieder⸗Rheumatismus auf, der faft ſtets 
in wenigen Tagen ſein Opfer fordert. Schon mehrfache Sterbe⸗ 
fälle dieſer Ark bleiben uns zu beklagen. 

12 Sonnabend den 25. d. Mts., Abends, wird Herr Dr. Eitner 
aus Breslau Vortrag über „die Fauſtdichtung“ von Göthe im 
Gewerbe⸗Verein halten. 5 
an Die vom vaterländiſchen Frauen: Verein am 12. d. M. ver» 
1 anſtaltete muſikaliſch⸗dramatſſche Abend ⸗ Unterhaltung ergab, 
Aelͤnſchließlich der zum Theil ſehr erheblichen Mehrgaben einen 
Ertrag von 250 Thlr. 23 Sgr. Außerdem hat Frau Gräfin 
Stixum die Entſchädigung für Heizung und Beleuchtung des 
Saales mit 5 Thlr. und den Transport des zur Dispofition 
geſtellten Flügels von Breslau nach hier übernommen. 
5 Die Ausgaben betrugen 12 Thlr. 7 Sgr., ſo daß ein Rein⸗ 
ertrag von 238 Thlr. 19 Sgr. an den Rendanten des Vereins, 
Herrn Martin, abgeliefert werden konnte, 

Striegau, 22. Februar. [Der hieſige Militärverein] „Mit 
Gott für König und Vaterland“ hatte durch feinen Vorſitzen⸗ 
den, den Premier: Lieutenant a. D. und Poſtmeiſter Rutſch, 
j Se. Excellenz den General der Infanterie und Chef des Gene: 
1 
* 


uh 


ralſtabes der Armee, Grafen v. Moltke, gebeten, das Protekto⸗ 
rat des Vereins zu übernehmen. Hierauf iſt heute das nach⸗ 
folgende Schreiben Sr. Excellenz an den Vorſitzenden des Ver⸗ 
eins aus Verſailles, vom 18. Februar eingegangen! „Ew. Hoch⸗ 
wohlgeboren zeige ich hiermit den Empfang Ihres geehrten 
Schreibens vom 7. d. M. ſehr ergebenſt an. So gern über⸗ 

nehme ich das Protektorat des von Ihnen vertretenen Vereins 
„Mit Gott für König und Vaterland“ und hoffe, daß es dem: 
ſelben gelingen möge, ſtets einen regen patriotiſchen Geiſt un: 
ter ſeinen Mitgliedern wach zu halten. Sehr würde es mich 
freuen, von Zeſt zu Zeit über das Ergehen deſſelben etwas zu 
hören. Mit freundlichem Gruß an Ew. Hochwohlgeboren und 
alle Vereinsmitglieder Ihr ergebener Graf Moltke, General 
der Infanterie und Chef des Generalſtabes der Armee.“ 


N. Pr. Ztg. 

— Das anhaltende Thauwetter hat in einem großen Theile 
der Provinz Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen veranlaßt und 
bereits iſt, wie die uns vorliegend en Berichte melden, an ein⸗ 
zelnen Orten nicht unbeträchlicher Schaden zu bellagen. So 
wurde geſtern Vormittag die Brücke zwiſchen Sacrau und 
Pa vewitz an der Grenze des Oelſer und Trebnitzer 
Krelſes durch die Waſſermaſſen, welche ſich über die Wieſen 
ergoſſen, zerſtört. Die Weiſtritz iſt, wie aus Schweinitz 


gemeldet wird, ſchon geſtern ausgetreten und ft 3 
fer noch fortwährend. Der Verkehr vieler Ortſchaften war 
ſtändig unterbrochen; großen Schaden erlitten die Di 
die Fiſchteiche. Bei Görlitz feste ſich das Els der Ne 
20. d, Vormittags 11 Uhr, in Bewegung und nahm dre 
Schutz der Brücke in das Strombett gebaute Eisbrecher 
Das Waſſer der Katzbach hat durch das Gebirgswaſſer di 
bedeutende Höhe erreicht; das Schwarzwaſſer ſſt fast üb 
all ausgetreten und hat die Wieſen in große Seen verwantil, 
Die an ſich höchſt ungefährliche Deichſa iſt zum wilden Shan 
geworden, hat mehrere Brücken weggeriſſen und bedeuten 
Schaden angerichtet. Die Bewohner der Weidengaſſe zu ah 
nau mußten ſich am 19. nach einem höher gelegenen Shi 
theile zurückziehen. Der Eisgang des Bo bers und des Zacken 
iſt nach einer Mittheilung aus Hirſchberg bereſts erſogg 
Die Eisſchollen riſſen in Straupi eine Lauſbrücke mit ſich ſh 
und ſprengten am 20 d. die Boberbrücke in Boberröhrsdoh 
Bei Bunzlau wurde die Laufbrücke am Viaduct weggerſſ 
und zwiſchen Klitſchdorf und den Dörfern jenfelt des Du 
die Communication unterbrochen. In der Nähe von Sg gan 
(bei Deutſch⸗ und Polniſch⸗Machen) iſt der Bober welthn ai 
getreten, ebenſo die Tſchür ne, welche die Brücke bel Sch, 
thal zerſtörte; zur Beſeitſgung der Eismaſſen an der Herten 
mühle bei Sagan wurden zwei Geſchütze requlrirt. Bei Spro, 
tau find durch das Austreten drei nach der Stadt führend 
Landſtraßen überſchwemmt, fo daß die Communication uur 
mittelſt Kahn oder provlſoriſcher Laufſtege möglich iſt. 


— 


Druck ausnamsweiſe ſtark. Zu dieſen gehört die Familie 
Landwirthes in dem nahen Dorfe Liebenau, aus welche 
Söhne und ſechs Schwiegerſöhne in den Krieg gegen den dle 
feind gezogen ſind, von denen bis jetzt drei Söhne und eh 
baden hn ihr Leben für König und Vaterland geit 
aben. e 

— Von den acht Söhnen des Krelsgerichts⸗ Directors Pit; 
tzen in Anklam haben ſieben den Feldzug mitgemacht. 

— Von dem Umfang der Beute in dieſem Krieg 
ſchreibt man der „Augsb. Poſtztg,“ kann man ſich 1 0% 
griff machen, wenn man weiß, daß allein auf der tabelle 
Mainz 212,000 Chaſſepotgewehre liegen. Manche ſind nel j 


Dorf Force an und fiel mitten in feindlicher Snfanter, 
40 Kugeln durchbohrt. Das ſchöne Ende, das er 


eiterthat gefunden, läßt das O 
n Bei des allgemein beliebten Kameraden finden.“ 
— [Kriegsgefangene Correſpondenten.] Dem 
. N Corr.“ geht die Nachricht zu, daß auch die krlegs⸗ 
gefangenen Corxeſpondenten Oskar Manſchall von Bieberftein 
und Max von Schlägel ihre Frelloſſung erhalten haben. 
befinden ſich in dieſem Augenblick bereits auf deutſchem Boden. 
Seit dem 12. Auguſt v. J. waren dieſelben dauernd in Bliſch 
interniet, der letzten Feſtung in Elſaß und Lothringen, welche 
. auch in dieſem Augenblicke noch in franzöſiſchen Händen 
befindet. 


Couenurs⸗Eröbffaungen. 
Ueber den Nachlaß des zu Eilenburg veiſtorbenen Schnitt⸗ 
waarenhändlers Guſtav Griegel, Verw. Juſtizrath Sauerteig 
dal, T. 4. März; über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft 
Dungs u. Buhlmann zu Elberfeld und deren Theilhaber Emil 
Dungs, Kaufm., und Auguſt Buhlmann, Ausbruch des Falli⸗ 
ments 17 Februar, Richter Schöller, Kommiſſar, Gewerbege⸗ 
Uchtsſekretär Sau zu Elberfeld, Agent des Falliments; der 
. der Mode⸗ und Weißwaarenhandlung Margarethe 
elchert in Cochem e Koblenz), Geſchäftsführer 
Matthias Göbel in Cochem iſt Agent des Fallim.; des Han⸗ 
delsm. und Fabrikbeſ. Otto Ludwig zu Stuhlſelffen (Kreisger. 
Habelſchwerdi), Verw. Rechtsanw. Lindemann, T. 3. März. 


VBerlosſungen. 

I. März S.⸗Meininger L. Bukareſter L. Oeſterr. 250 fl.⸗L 
von 1830. Oeſterr. 100 fl. L. von 1864. Baſeriſche 100 rtl.⸗L. 
a 4%, Stadt Brüſſel 100 fres. L, von 1862. Stadt Augsburg 
L. Graf Pappenheim L. Stadt Lille 100 frcs.⸗L. von 1860. 
Stadt Neapel 150 fres. L. von 1868. Stadt Oſtende 25 frcd.: 
L. 13. Ruſſiſche 100 Rubel⸗Looſe von 1866. 15. Canton Frei⸗ 
a 15 fres⸗L. 16. Stadt Malland 10 fres. L. 31. Badiiche 
Bft. Braunschweig. 20 rtl. L. 


—— . —— P — 


1 Hirſchberg, 24. Februar. Die heut Abend um 8 Uhr 

1. der Grun er'ſchen Brauerei anberaumt geweſene Sitzung 
N 5 Altkatholiſchen Vereins wurde zur feſtgeſetzten Zeit vom 
orſtzenden eröffnet. Nachdem das Protokoll der letzten Si⸗ 
zung zur Kenninſß des Vereines gebracht und von demſelben 
eme worden war, theilte der Vorſitzende mit, daß ihm 
m Laufe der vergangenen Woche mehrere Anerkennungsſchrei⸗ 
In aber auch ein tabelndes anonymes in Betreff feiner Er: 
1 8 von Außerhalb zugegangen fei: Er ehre jede Anſicht 
nd würde auch die des Anonymus ehren, wenn er ſich ge: 
Dieſe Schriſtſtücke wurden den Vereinsacken 


Hierauf wurde vom Verein eine Ent egnung auf die im 
0 han Kirchenblatt Nr. 5 1 Angriffe feftgeftellt 
&lofien, diefe dem Redacteur des Kirchenblattes unter 


fenden dme auf die SS 26 und 44 des Preßgeſetzes zu übers 
Dieſelbe lautet: N 


) Entgegnung. 

ben . des Schleſiſchen Kirchenblattes ie, daß der 
der 8 de Dr. Baltzer in feiner unkirchlichen Oppofition 
zu machen arauf ausgehe, in der Diöcefe dafür Propaganda 
feige er in Da ihm dies unter dem Clerus nicht geglückt, ſo 
26600 K l die ungelehrten Kreiſe herab und habe unter den 
aufgetriehen deen der Hirſchbeeger Gemeinde ganze zwanzig 
daun hätte die ihm eine Juſtimmungs⸗Adreſſe zugeſandt, und 
Mreffanten fein En dieſen (von ihm Jen aufgetriebenen) 
Ae aborat über die Unfehlbarkeit des Papſtes 

meet Artikel enthält nur eine Wahrheit, d 5 
„daß die von uns 
errn Dr, Baltzer, für fein männlich, echt chriſtlich ehren: 


fi ler, Corps einen Troſt 5 


Beide 


Wein e o würden wohl kaum 1500 Seelen an⸗ 
weſend ſein. 
Auch die Zahl der Adreßunterzeichner iſt falſch. Es haben 


28 unterzeichnet, welche Zahl ſich jetzt bedeutend dermehrt hat, 
nachdem auch drei feige genug waren, nachdem ihnen mit der 
Verweigerung des kirchlichen Begrähniſſes gedroht worden iſt, 
ihre Unterſchriſten zurückzuziehen. Wir können übrigens feſt 
verſichern, daß in der Hirſchberger Gemeinde faſt nur unſere 
Anſicht vertreten, wenn dieſelbe auch noch nicht zum Durch⸗ 


bruch gekommen iſt, da Viele durch Furcht, Andere durch ge⸗ 5 


werbliche Intereſſen abgehalten werden, dies offen zu thun. 

Wir empfehlen daher dem Hirſchberger HR. far das 
Schleſiſche Kirchenblatt, welches im Verein mit den Hauss 
blättern von den hieſigen Infallibillſten „Gottes Prefſe“ 
genannt wird, ſich immer der Wahrheit zu befleißigen und 
ſollte ihm zu ſeinen Berichten das Material fehlen, an com⸗ 
petenter Stelle Erkundigungen einzuziehen. 


Da die auf der Tagesordnung ſt henden Fragen d 
nicht ausgefüllt hatten, ſo kamen die erſten 15155 se 3 
dem II. Heft, die Traditionsregel der alten Kirche und die 
moderne päpitlice Unfehlbarkeit, verglichen vom Profeſſor Dr. 
Joſef Hub. Reinkeus, zum Vortrag und es entſpann ſich 
darüber eine ſehr lebhafte Debatte. Dieſe Schriſt, welche vom 
echt chriſtlichen Geiſte durchhaucht iſt, kann nur jedem Katho⸗ 
liken auf das Beſte zur Selbſtbelehrung über die in der Kirche 
eingeführten Irrthümer empfohlen werden. Wird auch bis 
heute die Wahrheit verfolgt, ſo wird dieſe doch ſiegen, da 


unſer Herr und Heiland, welcher der Wahrhelt wegen gekreuzigt 


worden iſt, feine Krche, deren alleiniges, geiſtiges t er 
iſt, nicht wird fallen laſſen, wenn auch welllche Neher 
von ihm gefallen ſind. Sie wird dann um ſo herrlicher und 


reiner daſtehen. 
Nachdem noch beſchloſſen worden war, daß die nächſte Sitzung 


künftigen Freitag ſtattfinden fol, wurde die heutige geſchloſſen. 


23 2 


gegen den durch 


5 N 


1 e N — 
N een DEREN, 
RR VDE? N N . 


Stief, Dom. Schmledemſtr. 


Heohen⸗Liebenthal, den 23. Februar 1871. 
7 DDr 


2882. Todes : Anzeige. 

Heut Nachmittag 4 Uhr entichlief zu einem beſſerem 
Erwachen unſere heißgeliebte Tante und Schweſter, 
Fräulein Auguſte Florſch, 
in dem Alter von 55 Jahren 3 Monaten, an Leber⸗ 
verhärtung. Dies zeigen, ſtatt befonderer Meldung, um 

ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an: 
| Die tranernden Hinterbliebenen. 
Löwenberg, den 25. Februar 1871. 5 


eee 
2301. Den 17. Fehr., Vormittags 10 Uhr, ſtarb in Wegners⸗ 
Au bei Glogau Unſere gute, treue Mutler, die verw. Frau 
Amtmann Gru geb. Hertrampf, an Bruſtwaſſerſucht. 
Dies zeigen den Verwandten tiefbetrübt an: 
Die Kinder der Verſtorbenen. 
Brechelshof, den 23. Februar 1871. f 


— 
— —— 


Alnſerm heißgeliebten Sohne und Bruder, dem 


Gefreiten Panl Giehl, 


im Garde⸗Grenadier Regiment Königin Eliſabeth. 


t. Wendel, in einem Alter von 25 Jahren 2 Monaten. 


Man hat uns wahrlich viel begraben, 
Man nahm uns viel mit unſerm Kind; 
Die Wunden kann ein Gott nur heilen, 
Die unſerm Herz geſchlagen ſind. . 


Man zieht das Kind mit Müh' und Sorgen, 
Man zieht es groß mit Angſt und Pein, 
Und muß es dann dem Gott des Krieges 
Mit ſeinen grauſen Schrecken weih'n. 


Man hat uns wahrlich viel genommen, 
Den ſchönſten Traum, des Alters Stab, 
Das beſte Hoffen unſers Lebens, 
Hinein verſentt in dunkles Grab. 


Wir ſah'n ihn zieh'n aus unſerm Haufe 

Hinaus auf — Nimmerwiederſehn 
Was da in unſerm Herz gezittert, 

Das konnen Eltern nur verſtehn. 


. 8 N den 23. Dezember 1870 am Typhus im Lazareth zu 


Nebſt zwei Beilagen. : 


ER Se 
ab: — die ihr in der letzten Stun 
och könnt bei euern Kindern ſein, 


Und denen nicht blos wird geſendet, 
Der einfach kalte Todtenſchein — 
be mögt Gott auf den Knien danken, 
Er hat's dann wahrlich gut gemeint; 
Jun könnt ſein Grab mit Blumen kränzen, 5 
eid mit dem Todten noch vereint. 2 
Doch — 's iſt vorbei — Nichts bringt ihn wieder, 
Mög’ ſtill und fanft fein Schlummer ei, 4 
Wir werden bis an's Lebensende au 
Ihm unſers Schmerzes Thränen weih'n. 1 
Jauer. Gewidmet von feinen tieftrauernben 
817. Eltern und Geſchwiſtern. 
2362. 


ſerer 1 lieb 150 1 5 M 
unſerer inniggeliebten, ſelig entſchlafenen Mutter, der va 
5 weten Frau Chauſſee⸗Aufſehen 1 


Johanne Chriſtiane Litzkte 
geb. Wo 1 7 ae 
zu Hermsdorf bei Goldberg, 8 

an ihrem Geburtstage in tiefſter Trauer gewidmet 
Sie wurde geboren den 28. Februar 1809 und jtarb din 
15. Januar 1871. Se 


| 


0 


Vollbracht iſt nun Dein Lauf hienieden, 95 


{u 


Verklärt's, theures Mutterherz! x 
Dein Geiſt ging ein zum ew'gen Frieden, 
Doch uns beugt tief der Trennungeſchmerz, 
Du haſt mit treuen Mutterhänden 

Des Guten viel an uns gethan; 

O nimm für Deine Liebesſpenden 

Im Jenſeits unſern Dank noch an. 


n Deinen letzten Lebenstagen 0 
ar Deine Seele ſtets voll Gram; 1 
Dein Gatte ward in's Grab getragen, 5 
Und Deine Tochter Gott Dir nahm. 
Dein Bruder ward von Deiner Seite 
Geriſſen von des Todes Hand. = al 
Dein einyger Sohn zog dann zum Streit, 7 
Auf Königs Ruf in Feindes Land, 1 0 
Nach ſolchen herben Trennungsſchmerſen 
Gingſt Du gebeugt und ſtill einher; % 
Es nagte Gram am wunden Herzen, hin N 
6 


Dein Pilgerlauf war freudenleer. 

Als Deine Kraft ſchier war verglommen, 

Haſt Du Dein Sehnen oft bekannt: we 
„Ah, gern hieß ich den Sohn willkommen 
Vor'm Ende noch im Heimalhsland!“ 1 


Doch dieses Glück fol’ Die nicht werden, 
Geliebtes, treues Mutterherz! 7 
Gott rief Dich ab von dieſer Erden b 
Zu unſerm großen Weh' und Schmerz. 
Von hellgen Engeln ward getragen 
Dein Geiſt in lichte Himmelshöh'n. 
Dort wird uns nicht der Morgen tagen, 
Wo wir Dich ſelig wiederſeh'n! 


Armentuh und Belfort, den 28. Februar 1871. 
Erneſtine Seifert geb. Little und Herrmaun ® 
a als trauernde Kinder. 2 


—— 


"KT N . 
eilage 4. 


75. Worte der Crauer 1 
bel verkehr des Todestages meines mir jo früh geſtor⸗ 
a 5 ii = 115 Ehemannes, des Stellbeſitzers 


Guſtav Geisler. 


—ä— — — 


0 


So oft ich höre vom Thurme her 
Der Glocken Lauten bedeutungsſchwer, 
Denk ich, mit Wehmuth erfüllt, daran, 
Da man Dir die letzte Ehr' gethan. 1 
Viel Sorg' und Kummer und Traurigkeit, 
Sie kamen in meine Einſamkeit, 
Und ach! ſo mancher Seufzer entquilt, 
Da lange der Schmerz nicht iſt geitillt. 
Die ſchwerſte Stunde im Trennungsjahr, 
Sie war's, die eine Waiſe gebar! 
Könnt' ich Dich rufen aber zurück, 
Freute uns beide des Kindleins Blick; 
Wenn ich nun ſchaue das Kindlein an, 
gm wünſch' ich, Theurer, den Vater dann, 

o aber kann ich, Wittwe, mit Schmerz 
Eine Waiſe nur drücken an's Herz. 
Da aber Gott es hat ſo beliebt, 
So tragen wir's ſtill, wenn auch betrübt, 
Well, wenn auf Erden wir ausgeweint, 
Der herr uns Alle ſelig vereint. 

Wederau, den 3. März 1871. 
Die trauernde Wittwe Alwine Geisler. 


Worte der fraurigen Erinnerun 
an meinen unvergeßlichen, den 3. März 1870 verſtorbenen 
Bruder, den Stellenbeſitzer 


Guſt av Geisler 


in Wederau. 


Wenn der Herr auch viele Leiden 
Schickt uns, feinen Kindern, zu, 
Nichts betrübt fo ſehr, als Scheiden 
u der ſtillen Grabesruh; 
enn der Topte auch befreit, 
Bleibt doch Andern Traurigkeit. 


Und ſie hat uns nicht verlaſſen, 

Au dem nun verfloſſ nen Jahr, ö 

a das Herz ſo viel mußt’ faſſen, 5 
as uns fait unmöglich war: 
uer, ſo auch Kriegsgefahr, 

nd mein Kindlein auf der Bahr; 

Theurer, Deine Brüder weilen 
och bis jetzt im blut gen Krieg, 
uch mein Gatte mußte eilen, 
o da folgte Sieg auf Sieg; 

Bun dagegen biſt befreit 
on der Erde Eitelkeit, 


Alles machte oft uns denken 
An den Bruder, der uns werth; 
ott wird dann nur Leid einſchenken, 
enn er uns damit belehrt: 
Daß die Freud auf Erd 
Ewig ſie bei ihm beitebt | 
olkau, den 3, März 1871. 


e trauernde Schweſter Agnes Riedel geb. Geisler. 


vergeht, 


2396. Schmerzliche Erinnerung 


bei der geben d Wiederkehr des Sterbetages meiner unver⸗ 


geßlichen Gattin, Mutter und Schwiegermutter 


Chriſtiane Beate Hering 
geb. Siegert, 


die mir der unerbittliche Tod nach elner 46jährigen glücklichen 
f Ehe entriſſen hat. 8 ; 


Dir, treue Mutter, gelten unſ're Thränen, 

Die Freud’ und Leid fo gern mit uns getheilt; 
An Dich gewöhnt, zieht uns das bange Sehnen 
Zu Dir, die nun der Erd' ein Jahr enteilt. 


Sanft ruht Dein Leib im ſtillen Haus der Erden, 
Süß iſt die Ruh', die das den macht, 

Was Du erduldet haſt durch Leiden und Beſchwerden; 
Reich iſt der Lohn, den Dir der Herr gebracht. 


Des Gatten Schmerz, der Kinder heißes Sehnen, 
Nichts ſtört Dich mehr in Deiner ſüßen Ruh; 
Die Deinen klagten laut, es floſſen Thränen, 

Du aber ſchloſſeſt ſtill Dein Auge zu. 


Dein Herz, erfüllt von Gottesfurcht und Liebe, 
War ſtets ſo redlich, immer fromm und treu; 
Dein Wohlthun, das mit edlem, ſanftem Triebe 
Du übteſt, fand kein Ende, es war täglich nen. 


So ruhe fort im kühlen Sand der Erden, 

Sanft, bis der große Morgen uns vereint, 
Und wir mit Dir uns ewig freuen werden, 
Wo keine Trennungs⸗Thräne wird geweint. 


irſchberg, Sagan und Merſine b. Winzig, 
. den Mr. Febrnar 1571 15 
Die trauernden Hinterbliebenen 


2306. Trauernde Cypreſſen 
auf das frühe Grab unſers geliebten Sohnes, Bruders und 
Schwagers, des Böttchermeiſter Herrn 


Wilhelm Herrmann Obſt 
aus Bärsdorf Kr. Jauer. 


Er ſtarb den 8. Februar, an Lungenentzündung, im frühen 
f Alter von 27 Jahren 9 Monaten 3 Tagen. 5 


Ach, ſchon fo früh verließeſt Du die Deinen, 
Welch' großer Schreck traf's treue Vaterherz: 
Wenn wir nun klagend Deinen Tod beweinen, 
Und fühl'n ſo drückend Deiner Trennung Schmerz; 
Dann ſcheint uns Alles öde nur, und leer, 

O daß das Leben ohne Trennung wär'. 


Du nahmeſt Dir vor, den Vater treu zu pflegen, 
Wenn Deine Hülf im Alter ihm gebricht; 

Doch daß man Dich in's Todtenbett würd' legen, 
Das ahnteſt Du, wie wir auch ſelber, nicht; 
Wie ſchwer gingſt Du die ſteile Todesbahn, 

Und Mutterliebe ging Dir ſchon voran. 


Doch Alle folgen wir demſelben Ziele, 

Wenn ſich des Lebens Baum verblühend neigt. 
Wenn kalt und ſtumpf die menſchlichen Gefühle, 
Das arme Herze dann auf immer ſchweigt; 
Was auch die Erde liebend hier verband, 

Das löft oft ſchnell des Todes kalte Hand. 


d. Rieſengebirge. 28. Februar 1871. 


TEE RNESHERER 
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Ä Drum ruhe, beurer Wilhelm, nun in Frieden, und bittet ihre Geſinnungsgeno 
Schnell b Dein Lebensb 0 St knickt, 24 K fi - N 
5 NH 10 Se ue dee. 5 mit hinwirken und ſich ſelbſt recht zahl 
2 1 nen n 0 — 114 
8 Drum blicken 1 w auf jene Hahn, an der Wahl betheiligen au wollen. N 
Be Die uns verheißen ew ges Wiederſeh n. Die heute hier ſtattgefundene Verſammlung ca 
Der traurig hinterbliebene Vater u. Geſchwißer. ſervativer Wähler hat einſtimmig den Beſchlſ 
. gefaßt, den Königlichen Landrath 2370 


2540 Zum Friedensfeſte Herrn von Mraerenitæ zu Hirſchben 
= ne m. 100 ae 8 als Abgeordneten für den Reichstag zu äh 
5 ichner, Hurrah, Germania egesmarſch, 1 9 5 5 ’ 78 
0 gleis, Kutſchkepolta, 5 Sgr. — Piefke Pariser — 5 was die Unterzeichneten hiermit zur Kennkniß ih 
= marſch, 7%, Sgr. — Heyer, Bismarck Balopp, 5 Sgr. — politiſchen Geſinnungsgenoſſen bringen. 


Da n, der große Mae Mahon, 5 — Walther, Se 2 
une A 10 Sgr. * Waden d oel Schönau, den 25. Februar 1871. 


Hymne, 10 Sgr. — Bioff, Ueber 'n Rhein, 7. Sgr. — Anders, Inſpector. Anderseck, Pfarrer. IN. 
Saro, Pariſer Einzugsmarſch, Bastian. Baumert. F. Bobertag. Dr. Boch 

5 N 7½ Sgr. Geh. Sanitätsrath. Bürger. G. Busse, Deconit 
Diel einſendung des Betrages versende ich nach Auswärts franco. Busse, Zollpächter. Anton Dienst. Dittrich 
4 Hirſchberg. Hugo Huh’s A. Enge, Kantor. Ernst, Gerichtsſcholz. Fegg 
een denne Gerichtsſcholz. Fleischer. Fliegel, Sufpedi 
ann eriten 1 Freitag. Ignatz Friebe. Friedrich, Geric 
Be: „Der kleine Wanderer, ſcholz. Glöscht. Hantke. Hartmann. Heu 


ö — Sen an n 15 Seen u en Heinzel. Helfer. Heptner. Hertwig. Hilla. 
dis zum 16. d. N. damit zu räumen, zu 4 Sgr ſtalt 5 Sgr. haag. Hiller, Verwalter. Höher. v. Hoffman, 
1 — Landrath. Hoffmann, Gerichtsſchreiber. How; 
10 c alen eg n haben triegau iſt erſchienen mann. Jäckel. Jung. Kittelmann. Augul 

„Der Kobert. Köhler. G. Körner. Krinke. R. Kül 
i Krieg von 1870 in Depeſ chen. Ritterguts⸗Beſitzer. v. Küster, Lanbesälet 
5 Suſemmenttellang Lange. A. Langer, Gerichtsſcholz. Langer, G 


ſüämmtlicher amtlichen Depeſchen, befiger. Lincke. Meiwald, Gert 


nebſt Belgabe von Menzel, Lehrer. W. Menzel, Uhrmacher. N 

patriotiſchen Gedichten. chalke. Hugo Müller, Rittergutsbefiger. Nat 

II. Seit: XX. Heft: mann. Niepel, Gaſtwirth. Otte, Kaplan. Pätzoll 

4 Depeſche Nr. 26-58. Depeſche Nr. 59—100. Pohl, Kantor. Pohl, Gerichtsſcholz. Püsche 
8 0 Preis 1 Silbergroſchen. Raupach. C. Riedel. P. Rincke, Rektor. Box 


a = — Stimmicttell mann. Schlötke. Schnabel. Schoemil 
2 3 timm ette Scholz. Schubert. Seeliger, Gutsbeſttzer. Se 
für Herrn Geh. Regierungs⸗Rath tiger, Gaſtwirth. Seidel, Juſpektor. Seifert ® 
1 Dr. Tellkampf in Breslau richtsſcholz. Seifert, Stellenbeſttzer. R. Siehe 
5 find zu haben in den Grpebitienen des „Boten aus dem eicher. Stacher, Kantor. Sternitzky. sr 
__Niefengebirge” und der „Sirfehberger Zeitung“. H. Trost. Tscheschner. Ueberschaer. % 

Die conſervative Partei wählt bei der ther. Weber. Weimann. Weinhold. Wa 
bevorſtehenden Wahl zum DeutſchenReichs⸗ pflock. Werner, Gerichtsſcholz. Wien 


age ihren bisherigen Abge beſitzer. Karl Wittwer, Mühlenbeſitzer. Woll, 
0 tag 6 11 n Lehrer. Baron v. Zedlitz-Neukirch, ne 
Direktor. Baron v. Zedlitz-Neukirch, 0 


— 


E von Heinen auf Pfaffendorf, Br Ceremonienmeiſter. Leidler. 


* 


»Die heute hier ftattgefundene Verſammlung 
onſervativerUrwähler hat einſtimmig beſchloſſen, den 
Herrn Landrath von Grävenitz 
als Abgeordneten für den Reichstag zu wählen, 
was die Unterzeichneten hiermit zur Kenntniß ihrer 
politiſchen Geſinnungsgenoſſen bringen. 


Hirſchberg, den 23. Februar 1871. 
W. Marx, Gutsbeſitzer. Bruckauff, Gutsbeſ. in Schmiedeberg. 
Röhricht, Vorwerksbeſ. v. Berger. Louis Schultz. Dittmann, 
relſchambeſ. Hälſchner. v. Heinrichshofen. Langner, Ober: 
Amtmann. O Krieg, Fabrik⸗Dirigent. v. Schweinichen, Oberſt⸗ 
eutenant. Harrer. Müller. König. v. Damnis. Major 
„ Halne Mende. Hübner. Eckelmann, Ober : Amtmann. 
raſſe, Rittergutsbeſitzer. Philipp Pollack. Robert Erfurt, 
uauft Erfurt, Fabrikbefiger. v. Poncet. v. Luck. Finger. 
T. Thamm. Conrad. E. Lausmann. Holzbecher. Meißner, 
Gutsbeſitzer. W. Handke. Gräbel. Heller, Bade⸗Inſpector. 
Kühn, Paſtor. Menzel. Renner Kunzendorff. Röhricht. 
Döring, Kaufmann. Reich. Gläſer, Amtmann. v. Stemann, 
AGataſter⸗Controlleur. Zimmermann, Ober⸗Amtmann. Windeck, 
Ober⸗Amtmann. Weichenhayn. Müller. Wehner. Mende. 
Ehr. Opitz. Gebhardt. Eggeling. R. Anſorge. ee 
Simon, Rittergutspächter. Stumpe. Hain. Dr. W. Fliegel. 
Jentſch. Hoffmann. Flſcher. Exner. Thäsler. Hoy. 


Candidat für den Löwenberger Kreis 
in der am 3. März ſtattfindenden Wahl 
zum erſten Deutſchen Reichstage iſt: 
Der derzeitige Präſident des Prßz. 
Abgeordneten ⸗Hauſes, 


Hr. Rechtsanw. v. Forckenbeck 
zu Elbing, 2831. 

welcher unſern Kreis in jeder Beziehung auf 

das Ehrenvollſte zu vertreten geeignet iſt. 


An die liberalen Wähler der Kreiſe Jauer, 
Bolkenhayn und Landeshut. 

ur Beſprechung über die bevorſtehende 

ſteichstagswahl erſuchen wir alle Diejeni⸗ 

en, welche ſich für Wahlen in unſerem Sinne 

intereſſiren, in der auf 

onntag den 26. Februar, Nachm. 

Uhr, im Saale des Gaſthofs zum 

ſchwarzen Adler in Bolkenhayn 

Nberaumten Verſammlung gef. erſcheinen 

„ du wollen. 

Der liberale Wahl Verein 


CCC Fe 
in BR: a 5 * 2 1 


zu Jauer und Landeshut. 2196. 


Serre rr n 
eee 
7 * x N 7 


Eine ſtarke Agitation für die Wahl des Herrn : 


Profeſſor Dr. Gneist zu Berlin 


im 7. Wahlbezirke des Neg.:Bez. Liegnitz (Bolfen“ 
hain, Jauer, Landeshut) zum deutſchen Reichstage 
iſt in vollem Gange. 


Ohne die — Gott ſei Dank! — ein wenig beru⸗ b 


higten Partei⸗Leidenſchaften wieder anſchüren und 
ohne die Verdienſte des Herru Profeſſors als akade⸗ 
miſchen Lehrers und Schriftſtellers irgend verkleinern 
zu wollen, iſt es doch nöthig, daran zu erinnern, daß 


Prof. Gneiſt die ſchärfſte u. gehäſſigſte Oppoſition 


gegen die Reorganiſation unſrer Armee geführt hat. 
Er ging in ſeiner ſtarren Auffaſſung von der ver⸗ 
meintlichen Verfaſſungswidrigkeit der Maßregel jo 
weit, daß er die Vorlagen des Kriegsminiſters von 
Roon, obwohl er genau wußte, daß die Grundzüge 
derſelben das eigenſte Werk des Königs waren, als 


mit dem Kainszeichen des Eidbruchs be⸗ 


haftet bezeichnete. [2321]: 

Alle Die, welche unſerem erhabenen Könige und 
Kaiſer dafür Dank wiſſen, daß er, in weiſer Voraus⸗ 
ſicht der kommenden Verwickelungen, Preußens Mi⸗ 
litärmacht auf die jetzige Höhe hob, Alle, welche mit 


Preis gegen Gott ihre unbeſchädigten Fluren und 


Gehöfte vergleichen mit den verſengten Dörfern und 
zertretenen und unbebauten Gefilden in Feindes Land, 
nachdem es in Folge der Reorganiſation der Armee 
möglich geworden iſt, in zwei uns aufgedrungenen 
Kriegen das Schlachtfeld außerhalb des Vaterlandes 
zu verlegen, — Alle Dieſe mögen mit ſich zu Rathe 
gehen, ob es dem lieben Könige den Dank abſtatten 
heißt, wenn man zum Vertreter eines Wahlkreiſes, 
zu welchem Profeſſor Gneiſt gar keine, nicht die 
geringſten Beziehungen hat, einen Mann wählt, deſſen 
Hauptthat im öffentlichen Leben geweſen iſt, den 
König in der empfindlichſten Weiſe zu kränken. 

Es iſt wiederum die Abſicht, in der bevorſtehenden 
Sitzungsperiode des Reichstages den alten Streit 
wegen der Dienſtzeit bei den Fahnen wieder aufleben 
zu laſſen. O! Wählt nicht einen Mann, der 
hinter'm warmen Ofen es beſſer weiß, als unfer 
Kaiſer und Kriegsminiſter, wie unſer Kriegsheer 
zuſammengeſetzt und geſchult werden muß! 


— 526 - 3 


J 2350. Die Mitglieder des Vorſchuß Verei 


Das Bureau 


e 

liberalen Wahlvereins 
befindet ih am Wahltage, Freitag 
den 3. März, im Gaſthofe zum 


Schwert, am Markt, im kleinen Saale 
der erſten Etage, vornuheraus, von 
Morgens 10 Uhr bis 6 Uhr Abends, 
und wird dort jede Auskunft über die Reichs⸗ 
tagswahl ertheilt; ebenſo find dort Stimme: 
zettel für Herrn Geh. Regierungs⸗ 
Rath Tellkampf in Breslau 
N zu haben. 2409. 
Der Vorſtand des liberalen Wahl vereins 
für den Hirſchberg⸗Schönauer Kreis. 
Aſchenborn. Berger. Böhm. Großmann. 
Wieſter. 


en Gefang = Verein. 
Mittwoch den J. März o. a. Abends 8 Uhr. 


Or mann. 


an 


Kaufmänniſcher Verein. 
Verſammlung: Mittwoch den 1. Mürz e., 
Abends 8 Uhr. 


A Geſchäſtsord 
eſtſtellung der Ge ordnung. 
5 Der Vorſtand. 


Verein junger Kaufleute. 
Mittwoch den 1. März o., Abends 8 Uhr, im Vereins- 
Locale: Vort ra 


2368 


8 
dies Herrn Seifert über Lithographie, Buntdruck und 


Kartenfabrikation. 
Mittwoch den 1. März c.: 


Concert in Schmiedeberg. 
I. Theil. 
1. Ouverture. 
2. Slegeshymne von Drath. 
3. Drelſtimmiger Canon von Karow. 
4. Aus dem „Frühling“ von Haydn. 
II. Theil, 


3 „Die Nacht“. 
Großes Tongemälde von Otto, mit verbindender Declamation. 
xt von Waldow. 

Der Ertrag iſt zu Unterſtützungen beſtimmt. 
Billets, à 5 Sgr., und Texte, a 1 Sgr., find im „Roß“ 
und beim Conditor Herrn Chriſtoph zu haben. 
Kaſſenpreis 7]. Sgr. Anfang präcise ½8 Uhr. 

Ä Der Vorſtand. 234 b 


werden hierdurch zu ver A 
am Sonntag den 3. März 

Nachmittags 4 Uhr, im Saale des Gaſthofes „zu den 

Kronen“ hierſelbſt angeſetzten Generalverſammlüng ergeh 


eingeladen. 5 
Tagesordnung: 
1., Mittheilung der Jahresrechnung pro 1870. 
2., Dechargirung des Vorſtandes. 
3., Beſchluß über die Bertheilung des Reingewinns. 
4., Beſchluß über den Ausſchluß derjenigen Mitglieder, meld 
durch ſäumige Rückzahlungen die Bürgen oder den Pau 
geſchädigt haben. 10 
5. Beſchluß über den Ausſchluß derjenigen Mitglieder, wild 
längere Zelt mit ihren Beiträgen rückſtändig be a 
6., Endgültiger Beſchluß über eine Aenderung in der Sh 
kaſſenordnung. 10 
Landeshut, den 24. Februar 1871. 180 
Der Vorſchuß : Verein zu Landeshıt 
(eingetragene Genoſſenſchaft). 7 
W. Kayſer, Vorſitzender. A. Vogt, Kaſſtrer. 
2372. 4 2 
welche geneigt find, ſich als ſolche bei der Fahnenwelhe ii 
Geſangvereins „Harmonie“ zu betheiligen, werden zur letzte 


Uebungsſtunde auf Dienſtag den 28. h., Abends 8 Uhr, I 
den „Kynaſt“ ergebenſt eingeladen. Tuſchkt 


Kunſt⸗Anzeig 


en Publalun ) 


anter Bild 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


10. Bekannt mach ung. nm 
Zufolge Verfügung vom 17. d. Mts. iſt heute Stoll 
Fitmen⸗Regiſter bei Nr. 253 die Firma: „Paul Stoll 
Hermsdorf u. K. gelöſcht worden. 
Hirſchberg, den 18. Februar 1871 
Königl. Kreisgericht. Ab 


DH 


onnabend den 4. März d. J., Vormittags 

10 78 Uhr ab, ſollen im Kretſcham zu Straupitz 154 Schock 

hartes und 21 Schock weiches ae dem ſtädtiſchen Schleuß⸗ 
buſche in öffentlicher Licktation gegen Baarzahlung verkauft wer den. 
Das Holz ſteht dicht an der Schönauer Chauſſee und kann 
bort ſchon vor dem Termin beſichtigt werden. 5 
Hirſchberg, den 25. Februar 1871. 
er Magictrat. 


2408. Bekanntmachung. 

Nach g 31 des revidtrten Statuts für die Sparkaſſe der 
Stadt Hirſchberg wird der folgende, höheren Orts beſtätigte 
vierte Nachtrag zum Statute hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß demnach zur Zeit für 
alle Darlehne im Lombard ⸗Geſchäft der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
der Zinsfuß gleichmäßig auf 5 %% feſtgeſetzt iſt. 

4 Vierter Nachtrag. 

Die im vierten und ſechſten Alinea sub C. des $ 3 des 
Statuts für den Lombard⸗ Verkehr feſtgeſetzten Zinsbeſchrän⸗ 
kungen werden aufgehoben, und es wird fortan der Seitens 
der Lombard⸗Darlehns⸗Empfänger zu leiſtende Zinsfuß von der 
Sparkaſſen⸗Verwaltung beſtimmt. 

Hirſchberg, den 25. November 1870. 


2. Dezember 


(L. S. 
Der Magiſtrat. 
gez. Prüfer. 


Die Stadtverordneten. 
gez. Wieſter. 


Breslau, den 2. Februar 1871. 
re Radtrag gu 1 uneeng 0 1055 nn 
enehmigten Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Hirſchberg 
wird hierdurch beſtätigt. e a 


(L. S. 
Der Königliche Wirkliche Geheime Kath und Ober: 
Präſident der Provinz Schleſten. 


gez. Graf Poninski. 


N N Freiwillige Subhaftation. 
as den George'ſchen Erben gehörige Reſtbauergut Nr. 31 
zu Birkicht, abgeſchätzt auf 2188 rtl. 22 far. 6 pf, ful am 
f 28. März 1871, Vormittags 10 Ühr, 
an er Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Taxe 
und Bedingungen ſind in unſerem Bureau einzuſehen. 
Grelffenberg, den 15. Februar 1871. 


Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 


"he den Kr 1 Tann Subhaſtation. 
es Taxator Carl Auguſt Siemt'ſchen E 
sepheigen md zu Nieder enen ar eben 
der gericht ⸗Kreiſcham Nr. 51, geſchätzt auf 5154 rtl. 


gr. 
2. die Parzelle Nr. 65, geſchätzt 
f 65, auf 1918 rtl. 9 for. 
3. die Parzelle Nr. 130 gesch f 280 l, I 


„die Parzelle Rr. 63 
ſullen getrennt „geſchätzt auf 172 rtl, 


am 18. März 1871, Nachmittags 4 u r 

dor dem her au hieſiger Gerichtsſtelle 15 
be rn Kreisrichter Schultz Volcker meiſtbietend verkauft 

auban, den 13 Februar 1871 5 
m Königl. Kreis⸗Gericht⸗ II. Abtheilung. 

9 De k a u u t m 5 

. a chung. 

k In unfer Geſellſchaft Register iſt heut auf Grund vorſchriſts⸗ 


j 


mäßiger Anmeldung 


o 
eine Handels ⸗Geſellſchaft sub laufend 


Nr. 57 unter der Firma: 
„Paul Stoll 
am Orte Hermsdorf u. K., unter 
niſſen eingetragen worden. 
Die Geſellſchafter ſind: 
1., der Algen Paul Stoll zu Hermsdorf u. K. 
2., der Kaufmann Carl Schulze ebendaſelbſt. 
Die Geſellſchaft hat am 15. Februar 1871 begonnen. 
Hirſchberg, den 18. Februar 1871. 
Königliches Kreis: Gericht. J. Abtheilung. 


& Co.“, 5 ! 2 
nachſtehenden Rechts verhält? 


5 


2311. Bei der unter Nr. 1 unſeres Genoſſenſchafts⸗Regſſters 


unter der Firma: 


„Vorſchußi⸗Verein zu Schönau“, 7 0 
eingetragene Genoſſenſchaſt, iſt Colonne 4 folgender Vermerk 
eingetragen worden: 

An die Stelle des verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes, Gaſt⸗ 
wirth Eduard Schneider, it der Tiſchlermeiſter 15 
Meſchter als Vorſtandsmitglied getreten, u. Friedri 
Kloſe als ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied gewählt 
worden. 2 
Schönau, den 17. Februar 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 


2363. 


Im Auftrage des Gerichts kommen Sonnabend den 4. März 
er., Nachmittags 4 Uhr, im Feloſchlößchen Drehaus 4 Stück 


Eingetragen zufolge Selena vom 17. Februar 1891. 


Auf fo n 


kieferne Pfoſten und 1 Schleifſtein mit Trog zum Verkauf, ai 


wozu Käufer hierdurch eingeladen werden. 
Buchwald, den 24. Februar 1871. 
Das Ortsgericht. 


2303 3 

8 Auktion. 

5 den 28. d. Mts., von Nachmittags 2 Uhr ab, 
werden im hieſigen Gerichtskretſcham 1 Flügel⸗Inſtrument, 1 


Korbwagen, 13 Bierachtel, 16 halbe Blerachtel und einiges 
Hausgeräth meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Seifershau, den 24. Februar 1871. 


Das Ortsgericht 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 

Aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg'ſchen Forftrevier 
Maſwaldau ſollen im Forſtort Markwarts⸗Hölle licitando öffent⸗ 
lich nachſtehende Hölzer verkauft werden und zwar: 


Montag den 6. März d. J., von früh 9 Uhr ab, 


229 Klötzer, 

119 Sämme, | 

21 Alkeen Schl und Andppelbolz und 
aftern Scheit⸗ und Knüppelholz un 

2⁴ Schock weiches Abraumreiſig. 5 


Das Großherzgl.Oldenburgſche Oberinſpectorat. 
2324. Bieneck. 


> Nutz⸗Holz⸗ Verkauf. 
Dienſtag den 7. März c., von früh 9 Uhr ab, 


werden im Nleder⸗Prausnitzer Revier, im diesjährigen Oberholz⸗ 
Schlage des Kehrichts, 96 eihene und 2 birkene Nutzhol; Stämme 
von verſchiedenem Durchmeſſer, ſowie 2 eichene Klötzer und 
2 Schirrholz⸗Töſer, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Haaſel, den 26. Februar 1871. 5 f 


Die Forft: Verwaltung. 


von Kiefern und Fichten, 


den 2. März, Vormittags 10 Uhr, follen in 
Greiffenberg, im Gafihof „zum Greif“ 3 Stück 
gutes Nutzvieh gegen Baarzahlung meiftbietend 
verkauft werden. 2345. 


n Wieſen⸗ Verpachtung. 


Das Rittergut Ober ⸗Schosdorf bei Greiffenberg verpachtet 
dieſes Jahr 50 Morgen Wieſen. 

Bewerber wollen ſich beim Unterzeichneten melden. 

I Ober⸗Schosdorf, den 25. Februar 1871. Fr. Zobel. 


Die Milchpacht von 60 Kühen bei 
dem Dominio Seich au, Kreis Jauer, iſt vom 
1. April d. J. ab anderweitig zu vergeben. Nur 
perſönlich hier ſich meldende Bewerber finden Be⸗ 
kückſichtigung. 2356. 


6 Dankſagung. 
2351. Herzlichen Dank dem geehrten Frauen⸗Verein für den 


uns geſchenkten Thaler. 
Friedeberg a. O Zwei durch Fall auf dem Eiſe 
Verunglückte. 


Br: Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

2229 Vom 1. Marz c. ab iſt ein Herr bereit, Privatſtunden 
im Elementar⸗Unterricht zu ertheilen. Nähere Auskunft giebt 
Herr Hof⸗Friſeur Hartwig hier. 


2216 f 7 F 
Reelles Heiraths⸗Geſuch. 

Ein Mann, 25 Jahr alt, von angenehmem Aeußern, Beſitzer 
eines lebhaften Geſchäfts, ſucht eine Lebensgefährtin, im Alter 
von 20—25 Jahren, mit 2— 3000 Thaler Vermögen. Mäd⸗ 
chen, die geneigt ſind, eine glückliche Ehe einzugehen, wollen 
ihre werthen Adreſſen unter Chiffre . L. 126 bis 8. März 
franco in der Expedition d. B. niederlegen. Beſondere Schön: 
heit und gutes Gemüth werden dem Vermögen vorgezogen. 


5 77 7 7 7 * 
Ein Leipziger Mehlgeſchäft, 
dem BE Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht die Vertretung 
einer ſchleſiſchen Müble, die beſonders in Roggenmehl leiſtungs⸗ 
fähig iſt. Franco: Offerten unter W. W. 296. höflichſt er⸗ 
beten dürch die Annoncen⸗Expedltion von Hanfenftein 
Vogler in Leipzig. 2090. 
2323. Eine junge Dame, mit den beiten Empfehlungen ver⸗ 

ſehen, wünſcht Nachhülfe⸗ Stunden bei Kindern in Sprachen, 
Muſik und allen Schul wiſſenſchaften zu geben. 

Näheres zu erfahren in der Wendt'ſchen Buchhandlung. 


Lähn! Lähn! 
Für Zahnleidende! 


25 Mittwoch den 1. März werde ich im „deutſchen 
Hauſe“ für Zahnleidende zu conſultiren fein. 
5 Heinr. Lieber, prakt. Zahnkünſtler, 

2393. wohnhaft in Hirſchberg, Hotel „drei Berge“. 


h Stroh⸗ und Filzhüte werden gewaſchen, mo⸗ 


„„ TEEN 


derniſirt und gefärbt; 
auch werden Hüte für Putzmacherinnen zum Waſchen und Preſ⸗ 
ſen angenommen bei Anna Fiſcher 

a . in Warmbrunn, Voigtsdorferſtraße. 


4 

5 0 
Nee 

5 


3 P. P. f 105 5 5 
Am heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Orte eine 

Spezerei:, Cigarren: u. Tabak⸗Hand 

unter ber Firma: 
Emilie Selle, 

und bitte ein geehrtes Publikum von Lomnitz u. Umgegend, 

mein junges Unternehmen durch recht zahlreiche Aufträge zu 

unterſtützen. Es wird ſtets mein Beſtreben fein, durch gu 

Waare und ſolide Preiſe mir das Vertrauen meiner geehrten 


Abnehmer zu ſichern, 55 
Lomnuitz, den 1. März 1871. Achtungsvoll ergeben 
2391. Emilie Belle, 


2376. Die Lieferung von 


200 Schachtruthen Bruchſteinen, 


zum Bau der Januſcheck'ſchen Brauerei in Warmbrunn, 


iſt bald zu vergeben durch x 
Hirſchberg. G. Walter, Maurermelſter. 


* h 2 
7 Fünf Thaler Belohnung 
ſichere ich Demjenigen zu, der mir das ſchlechte Subjekt nad 
weiſt, das mich in hieſiger Gemeinde e 
beſchuldigte, als hätte ich vom Bauer Wes keſſchen Wege di 
Warnungstafel und meiner Tochter Emilie die Wache hen 
Müller Greilich bierjelbft geſtohlen, und daß ich eine Yeltal N 
hierſelbſt gegen Zahlung von 500 Thaler vermittelt habe 


ermsdorf, im Februar 1871. 
x 8 Traugott Lachmann, Schankulth. 


. Menfiond= Anzeige. 

Termin Oſtern finden noch mehrere Knaben 
welche das hieſige Gymnaſium beſuchen woll 
freundliche Aufnahme. Gef. Auskunft erhilt 
Herr Kaufmann Spehr. 1 


Ad. I. Unentgeldliche Kur de 
Trunkſucht. 


Ausgeführt nach rationeller Methode und eigener Erna 
älterer Aerzte, zum Wohle der Mitmenſchen. Die Su 
ohne Wiſſen des Kranken volljogen. Gefällige Anfragen ws 
liebe man vertrauensvoll einzuſenden unter der Adreſſe: “ 

2341 F. Vollmann, Frankfurt a Y 


: [77 
Gefcbafts:-Ersffnung 
Allen geehrten Bewohnern Hirſchbergs und Umgegend! 
ergebenſte Anzeige, daß ich am 1. März in dem Hauſe 
Herrn Eggeling, Bahnhofſtraße 67, ein i n 
Sefhät 


Specerei⸗Victualien⸗ I 
eröffnen werde, bitte daher alle geehrten Bewohner 11 55 
und Umgegend um viel Vertrauen und reichliche Abna Brit 
ich jederzeit bemüht fein werde, die möglichit billigſten P 1 
und die reellſte Bedienung zu leiſten. daß ich a un 


— 


17% 


9 alte 5 8 mir noch 1 
auch alle Arten piegel, 
große und kleine, ſowie verſchiedene Arten Scheiftt, 1 
zu Gratulationen, auch zu vorkommenden goldenen un 
Dan nach le verfertige, . 
ehorſamſt um recht viele Aufträge. „ 
5 f „ Scholg, 


Tiſchlermeiſter und Sande i 


Bahnhofftraße Nr. 6. 


x 


ee TB De a 
Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs⸗ 
| Geſellſchaft. | 0 

Die Direction der genannten Geſellſchaft hat, nachdem Herr Seeretair Heinzel die 
Mentur niedergelegt hat, dieſelbe dem h 1 
6 Schornſteinfezermeiſter Herrn Carl Concha in Bolkenhain 1 

für dieſen Ort und deſſen Umgegend übertragen. — Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kennt: 
niß bringe, bitte ich, ſich in Verſicherungs⸗Angelegenheiten an den letztgenannten Herrn zu wenden. 
Breslau, am 31. Januar 1871. Die Haupt⸗Agentur: Joh. Aug. Franck. 


Aachener und Münchener Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Gründkapita . T hplr. 3,900,000. — Sgr.. 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1869 lexcluſive a & 
| der Prämien für fpätere Sabre). . » 1,817,590. 10 1 
Pinien Reſerve n „2,930,626. 6 = 1 
Thlr. 7,748,316. 16 Sgr. 

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1869 . . . . Thlr. 1,064, 30 1,752. 
Mit Bezugnahme auf vorſtehenden Geſchäftsſtand der Geſellſchaft empfehle ich mich zur 
Vermittelung von Verſicherungen. Nähere Auskünfte ertheile ich mit Vergnügen und bin auch gern 
bei Anfertigung der Anträge behülflich. 1928. 1 
Bolkenhain, den 11. Februar 1871. Carl Concha, Agent. 5 


Um Ueberſendung der Strohhüte zum Umnähen, Waſchen, 
Färben erſucht ergebenft Fr. Schliebene. 


| 
| 
j 
j 


— Dir verſchiedenſten neuen Facons liegen zur Anſicht vor 
Strohhüͤte werden gewaſchen, gefärbt und nach den 1733. A ch t un 9 2 


Schönau. 103000 . ane Bea In einem 4000 Seelen zählenden Dorſe iſt ein maſſives 
en 5 


Haus, nebſt a olan und ſchönſter Lage, 


Gummi werden reparirtr: Mühlgrabengaſſe worin feit vielen Ja aterlal⸗ und Schnittwaaren. 
falt von C. ſchuhe No. 14 in der Sehe Wald Geſchäft betrieben wird, Familienverhältnſſſe halber mit ins 


385. ohne Waarenlager zu verkaufen. Umſatz jährlich 4—5 Mille, 
Verkau fs = Anzeigen. Auskunft ertheilt E. Würfig, Schönberg O. L. 


15 19 Fabrithtadt von 20,000 Einwohnern und großem 2189. Müh len ⸗V erkauf. 
Verkehr iſt eine e e bin ich geſonnen, meine Mühle Nr. 62 


f große Reſtauration, FE in Schwerta, enthaltend 1 deutſchen, 1 franzöſtſchen u, 1 Spige 


beit gang, nebſt neuer Schneidemühle, zu verkaufen; erſtere iſt im 5 
ehend aus einem Hotel garni, ſchönem Sommertheater Jahre 1864 letztere im Jahre 1869 gebaut; dazu gehören 


ro 8 D i 
großem Concert Garten mit Teraſſen, Colonnaden, a lee inen uit leiten Bee ee ey 


* 
1 8 Kegelbahn, franz. Billard und allen moder' Näheres bei dem Eigenthümer * 
burger nden, mit fämmtlihen Inventarium, it wegen. Varl Schmidt in Smerta 
Seele nun des Beſitzers ſofort aus freler Hand für den 2198. ME” Das Bauergut Nr. 157 zu Steinfeiffen üft 
5 000 Thaler, Anzahlung 5000 Thaler, zu ver: wegen Crbtheilung mit, oder auch ohne Wirthſchaſts⸗Inven⸗ 
en Näheres in der Expedition des Gebirgsboten tarium ſofort zu verkaufen. Käufer können ſich an Ort und 
W, ae Stelle melden; auch ertheilt der Commiſſionaie Lausmaun 
Bid erei „Verkauf daſelbſt Auskunft darüber. Ä 
Die Bäckerei in Thi 2 33 Reffaurations⸗Verkauf 
e Kreis Saban, it ver " eftautationd- Verkauf, 
Und die Bäceret zwiſchen zwe Fick, Dorf iſt eine Meile lang Die Reſtauration sub Nr. 113 b zu Löwenberg iſt fofort 


as Nähere b a aus freier Hand zu verkaufen und bald zu beziehen. Das 
8 AR Befiger, Nähere durch portofreie Briefe. Guſtaß Lange. 


ren ein 


2 


- 
1 
4 
I 


Paſtor Schenk in Schmiedeberg. 


344 Mein Mählengrunoftüce Nr. 470 in der Borftadt 2305 
Schweidnitz, mit aushaltender 
freier Hand unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


aſſerkraft, bin ich willens, aus 


Schweidnitz. C. A. Stolle. 


Verkauf einer Leihbibliothek. 


Die 2400 Bände umfaſſende Bürgel'ſche Leihbibliothek 
115 Schmiedeberg in Schl. ſteht zum Verkauf. Offerten nehmen 


zum 20. März c. entgegen: e und 
2307. Eine in unmittelbarer Nähe der Stadt Striegau wegen 
feiner Lage äußerſt rentable Ziegelei, Gebäude in gutem Baus 
uſtande, mit 13 bis 14 Morgen Acker, mit gutem Lehmboden, 
el wegen Erbſchaftsregulirung verkauft werden. — Darauf 


keflektirende Käufer wollen ſich an die verw. Frau Maurermitr, 


Kühn in Striegau wenden. Die Kühn chen Erben. 


2360. Das Haus Nr. 45 zu Hermsdorf bei Goldberg ftebt 


zum Verkauf. 


Hecht arab. Mokka Caffee, 


feinſten Tellicherri⸗Perl⸗Mokka, 


5 beften Menado⸗ und f. gelb und grünen 


S TER 


r * 
N — 


* Illuminations⸗ Ballons 
empfehlen in Auswahl billigſt 


A Arac empfiehlt 


Java⸗Caffec, Lagueira, Maracaibo t. 
(ſämmtlich unter Garantie für feinften Geſchmach), 


reine Cacaomaſſe, beſte Vanillen⸗ u. Ge: 


würz⸗Chocoladen (ſtets in friſcher Waare 
aus den erſten Fabriken Deutſchlands), 
Chocoladen⸗Mehl und ächt Dr. Lutze ſchen 


= Geſundheits⸗Caffee 


empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 
Hermann Günther. 


Wwe. Pollack & Sohn. 


Soto ee aus der Fabrik des Herrn Apotheker 
Selterwaſſer Schein in Hyrſcveng empfiebit zu 
Fabrikpreiſen 2326. F. Lemberg, Bolkenhain. 


12 120 Schock Rohflachs 


verkauft das Dominlum Rückersdorf, Kr. Sprottau, zu zeitge⸗ 
mäß billigem Prelſe. 
reſp. Sagan. g 


Lieferung franco Bahnhof Sprottau 


5 Böhmiſche Samen Karpfen 
na find zu haben bei 2238. 
Glaſermeiſter J. Riegel 
in Liebau in Schleſien. 
Auch kann ein Lehrling bei mir Unterkommen finden. 
2183. Ein einſpänniger, noch ganz guter, vierſitziger Fenſter⸗ 

wagen iſt billig zu verkaufen: Tuchlaube 8. 


2335. Umzugshalber ſind verſchiedene Mendel billig zu ver⸗ 


kaufen. Zu erfragen Tuchlaube No. 5. 


2263. Mehrere Kanarienvögel⸗Hähnchen find zu verkaufen 
beim Schuhmachermſtr. Reſſel in Warmbrunn, Volgtsdorferſtr. 


2325. Feinſten echten Jamaika⸗Num u. ſeinſten Batavia⸗ 
F. Lemberg. 


Bolkenha * 


Slaspapier Abf e, 
Glaspapier⸗Ausſchuß, a 4 ſgr. pro Buch 


Nachnahme Paul Schubert in Sigl 
2395. 20 Stück ¼ Zoll ſtarke Bretter find in 3 


Heriſchdorf zu verkaufen. | 
2410. Circa 6 Schock hochſtämmiger Eſchen, zu Chaufie 
oder Allee⸗Bäumen ſich eignend, find verkäuflich bei dem 
Förfter Hertwig zu Seiffersdorf b. Kupferberg. 
2394. Torbeertränge, allerlei Blumenbouguets, Moos an, 
Guirlanden werden angefertigt bei N 
Frau Mitzinger, Pfortengaſſe Nr. 9 


5 Kiſſinger Paſtillen, 


hergeſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über deſſen hellkräßttge 
Wirkungen die Schriften von Hofrath Dr. Balling, Hoftalß 
Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln. Beſonders empfehlen 
werth gegen Trägheit der Verdauungsorgane, mangelhafte 
Secretlon, Bleichſucht, Blutleere, wie auch gegen Hämorkholden, 
Neigung zu Gicht und Seropheln. Preis per Flacon 30 f, 
= 8% Sgr. Nur allein echt käuflich in Hirſchberg bil 
Dunkel, Apotheker, und Nochr, Apotheker. N 

Kal. Baier. Mineralwaſſer⸗Verſenorng. 
239. Noggenfuttermehl und Kleie empfiehlt zu bilign 
Preiſen F. Kirſch, äußere Burgſtraße 31, 


1 


Wie im Vorjahr habe ich auch jetzt wieder 
einen Poſten von ü 


mehreren hundert Dutzend we 
iriſch leinenen Taſchentuchen 


billig erſtanden, die ich zu nachſtehenden Preſſen 
verkaufe. a 
150 Dtzd. Damen⸗Taſchentücher, 1 
ſonſtiger Preis 2 rtl. 5 gt, 
jetzt für 1 rtl. 17% 0% 
180 Dtzd. Damen⸗Taſchentücher, I 
ſonſtiger Preis 2 rtl. 15 for, 
jetzt für 1 rtl. 26 ½ ſgt. 
190 Dtzd. Damen⸗Taſchentücher, 

ſonſtiger Preis 3 rtl. 15 for, 
ietziger Preis 2 rtl. 10 fg. 
80 Did. Herren⸗Taſchentücher, 1 


Außer Obigen find noch mehrere feinere Neu. 
vorräthig, die in gleichem Verhältniß billig ſind 
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme, zahle 
aber den Betrag zurück, falls die Waare nicht 
zuſagt. Unter ½ Dutzend kann nicht abgegeben 


werden. 0, W. Gräümteld! 
in Landeshut. | 


2137. 


A 7 A 
A. 


Beilage zu Nr. 25 des Boten a. d. Rieſengebirge. 28. Februar 1871. 


5 ER ET REES ET EEE Er 
8 SE 8 r 


Meinem bekannten Geſchäftsprincip: 8 

„bei nur ſoliden Fabrikaten auch nur die ſolideſten R 
* „und möglichſt billigſten Preiſe zu berechnen“, = 
werde auch ferner ſtreug treu bleiben, und dadurch bemüht 
# fein, das mir bisher zu Theil gewordene gütige Vertrauen, um 
welches ich auch für die Zukunft bitte, zu rechtfertigen. 5 
5 Gute und reelle Anzüge liefere von 12 rtl. ab, die fei⸗⸗ 
neren und wirklich vorzüglichen koſten etwas mehr, bleiben 


aber dennoch ſehr preißmäßig und billig. 9 
Hirſchberg, Promenade 15. B. H. Tuner. 


er BE 8 8 5 . — Bass Re NR EEE NEE 
. Mittwoch und Donnerſtag, als den 8. und 9. März 
A. 6, find wir wiederum mit unſerem, auf's Beſte aſſortirten 
Waarenlager zum Verkauf in Bfirschberg anweſend, 
was wir unſeren geehrten Geſchäftsfreunden in Hirſchberg und 
Umgegend hiermit ergebenft anzeigen. 
Burchardi & Bartsch aus Langenbielau. 


2414. 1 7 8 * v 5 
Zur Illumination =. Schöne Transparente, | 
empfehle Stearin⸗ und Paraffi kerzen, . a5, 7%, 17], ſgr., find zu haben bei z a 
au en: ugo Uh. 


Fein gemahlenes Knochenmehl 
offerirt ſehr billig die Fabrik zu Alt⸗Kemnitz 
und E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 

Katarrh⸗ babe ich fortwährendes Depot bei Heren 

Brödchen] Fein pin Fa müll, pr. Au. 
Holzkirchner Dachziegeln, 

Siefer: Dachpappen, Holz⸗Cement 


„Liebig, Tuchlaube Nr. 7. 


9312. Eine gußeſſerne Ofen 2 halte auf Lager. 
Pagen mit eiſernen a a ee eher: Auch werden alle in's Baufach ſchlagenden Klempner⸗Ar⸗ 


| d zu verkaufen auf dem beiten prompt bejorgt. i 2319. 
Be Dominium Kleppelsdorf bei Lähn. Hirſchberg. A. Wartzeck, Schieferdeckermeiſter. 


Fahnen in jeder beliebigen Länge und Breite, 
Fahnenſtoffe, Transparente, ſowie 
vergold. Fahnenſpitzen von den verſchieden⸗ 
artigſten Fa ons und Größen empfehlen billigſt 
200. Wwe. Pollack & Sohn. 


Der Kornbranntwein 


hat ungeachtet einer Unzahl von gemiſchten Produkten ſeinen 
alteht würdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn kein ſpirituo⸗ 
ſes Getränk wirkt ſtärkender und belebender auf den Körper 
als dieſes. Der unter dem Namen 


Eichberger Korn 


eingeführte Branntwein wird in unſerer Dampfbrennerei aus 
reinem Roggen fabricirt und unter N e 


verkauft. F 

Eichberg bei Bunzlau. E. Anders & Sohn. 

Außer vielen Gaſtwirthen halten Lager in Original⸗Flaſchen 
die Herren: Rud. Strempel in Löwenberg, Alb. Plaſchke 
in Hirſchberg, Otto Böttcher in Lauban, Ed Braufe in 
Freſburg, F. A. Dittrich iu Arnsdorf, Bern. Pohl in 
Linderode, M. Magiſter in Sorau, Nob. Nanmſch in 
Giersdorf, Carl Scheuser in Goldberg, Fritz Killmaun 
und Ed. Baumann in Bunzlau, C. Goitſchalk in Rei⸗ 
chenbach O.L. 


ſicherſtes Mittel, ärztlich begutachtet, 


Urban's Ingwer-Extract, : 


Y Fl. 20 Sgr. % Fl. 10 Sgr., zu haben bei 
F. A. Neimann in Hirſchberg i. Schl. 


2082. Ein franz. Billard in gutem Zuſtande, mit allem 
Zubehör, iſt zu verkaufen. Wo? jagt die Expedition d. Bl. 


8 flanzenverkauf. 


e zweljährig, wie auch ältere, zweijährige 
Fichten⸗ und einjährige Kieferpflanzen verkauft das Domi⸗ 
nium Waltersdorf bei Lähn und nimmt Offerten entgegen 


die Forſtverwaltung daſelbſt. 
2300. Pferde = Verkauf. 


Zwei elegante Kutſchpferde, zugleich ſehr brauchbare Ar⸗ 
beitöpferbe, im Alter von 6 bis 7 Jahren, braun, mit kleinem 
Stern, ſtehen zum ſofortigen Verkauf. Nähere Auskunft wird 
ert Kaufmann F. A. Reimann in Hirſchberg ertheilen. 
2097. Ein gut gehaltenes Flügel⸗Jußtrument ſteht Ring 


Nr. 42 zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 20. Februar 1871. 


8 Vieh = Verkauf. 


Durch ſtarke Zuzucht ſtehen zum Verkauf: zwei fünfjährige 
Zugochſen, ſechs tragende Kühe. 
Dom. Ober⸗Schosdorf bei Greiffenberg, den 22. Febr. 1871. 
Fr. Zobel. 


= 582 — 


1738. 
Eduard Heger's aromat. 


Zur geneigten Beachtu 


die ſich wegen der bekannten günftiger 
felſeife des Schwefels auf den men 
eine vorzügliche Geſundheits⸗ und Toiletten = Selfe br 
kann auch als Schutzmittel gegen die Kälte und als 
gegen erfrorene Glieder mit Erfolg gebraucht werden. 
Ebenſo deſſen Kühfwachs, auch Hegerſalbe gem 
welches als vorzügliche Froſtſalbe, Hühneraugen ⸗ Pflate 
als Heilmittel gegen andere Wunden vorthellhaft zu ver 
ift, empfiehlt C. Scoda in Friedeberg g. U. 
2116. Eine gußeiſerne, faſt neue De 
U 


#t dee ee baldigſt zu verkaufen. Näheres 
„ Hoffmann's Buchhandlung in Stelgu 


2338. Mehrere Fuder guter Bergfaud find billig 
kaufen: Berndtenſtr. Nr. 3, erſte Hausthür. : 
2358. 


Kalk⸗ Offerte! 


Vom 6. März d. J. ab offerire ich wich 
friſch gebrannten Bau: und Ackerkaf 
in bekannter Güte. 1 
Gröditzberg, am 27. Februar 1871, 


C. Kindler, Kalkbrennereipichte, 


2340. , ½, . Original⸗Looſe zur 3 Klaſſenziehung IM 
zu 6 rtl. 24 ſgr., / zu Z rtl. 12 ſgr., 2 zu Ixil 
% zu 27 ſgr. verk. und verſ. N. Hille, 17 
lin, Oranienburgſtr. 53. Ziehung 7., 8. und 9. Mit, 


Kauf ⸗Geſuch. 


Muterkern, ) kauft 5 Dunkel, 
Erdfäwefel. ) Apotheke, Hirſchberg, Bahnhoſſraß 


1450. 


kauft 
Landeshut. 


2281. Eine Wohnung, 2 Stuben, Kü 
ie M ſowie re und i 15 
. April zu vermiethen und u beziehen. 
5 90 Br Wartzeck, Schieſeweckr m 
rl. Biel Stuben, eine große und eine tleing, En 
miethen und bald zu beziehen Hellerganie N. 8 
Der zweite Stock in meinem 
ift Oftern zu vermiethen. David Caf 1 
23%. Ein Qnattier, bestehend aus 2 Stuben, autonr 
Küche, nebſt Zubehör, zu vermiethen bei 1 Nied 
Schüßenſtraße 16. — 5 
Geſchäftslokal. In meinem Haufe tft der BR 
dazu gehörenden Geſchäfts⸗ und Wohnräumen Wan 
Hermsdorf u. K. 12412 ber: 


2408, Sins Erube, een mit Witove, Küche nebſt 
Speiſegei u vermiethen 5 
Erlen Zu im „goldenen Scepter“, Boberberg 4. 
2403. Eine einfache Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen 
und zu beziehen E Boberberg Nr. 4. 
3883. Ein meublirtes Stübchen zu beziehen Boberberg 33. 
Schlafſtellen offen beim Schuhm. Walter, äußere Burgftr. 
2343. Hellergaſſe Nr. 2 iſt eine freundliche Vorderſtube 
an eine einzelne Dame oder Herrn zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres bei Frau Maurermeiſter Ike. 


Perſonen finden Unterkommen. 5 
2314. Ein zuverläſſiger, mit dem Speditſons⸗Beſchäft vertrauter 
oder ſich dafür eſgnender Mann, womöglich militärfrei, kann 
ſogleich oder 1. April in einem größeren Speditions⸗Geſchäft 
plachtt werden. Gehalt ca. 300 zit. bei freier Wohnung. 
Offerten ſind zu richten an 
August Lanss in Fotſt in der Preuß. Lauſitz. 


e Präparanden 
finden Oſtern c. freundliche Aufnahme bei 


A. Jacob, Kantor. 
Halbau in Nieder⸗Schleſien. 

2332. Präparanden finden von Oſtern c. ab bei 
Unterzeichnetem freundliche Aufnahme. Für den 
Unterricht, von 3 Lehrern ertheilt, jährlich 20 Thaler. 
Penſion mäßig. Alle hier ear Präpakanden find nach 
ihrem erſten Cramen in das Seminar aufg: nommen worden. 

Filed rsdorf bei Görlitz, Poſiſtatſon Gersdorf O.L. 
(1, Stunde vom Seminarort Reſchenbach O. L.) 5 
N. Richter, Cantor. 


2 li eee Bahr pi 
. einen Wir a reiber, Bewerber wollen 
ſelbſtgeſchriebene Abſchriſt ihrer Zeugniſſe einsenden. 


2290. Ein junger, räftiger Müllergeſell kann bei gutem 
Lohne ſofort in Arbeit treten in der „großen Mühle“ zu 


oltenhain, 
2203 Ein Lohgerber⸗ Gehilfe, 


der moraliſch und technisch zuverläſſig, — wenn auch verheirathet 
— findet dauernde Arbeit in dusche bei 5 


Suft. 2 Lederfabrikant 
317. Einen Geſellen ſucht Hertzog, Lederfabrikan 


Tüchtige Eigarrenarbeiter 

finden in meiner Fabrik bei Form⸗ 

arbeit dauernde Beſchäftigung. 
Lauban, im Februar 1871. 

10 Wilh. Seiffert. 

5 Geuͤbte Garnbleicharbeiter 

15 O. Hertel in Krummhübel. 

e Ein anftändiges Dienſtmädesen, welches nöthigen⸗ 


uch die Pflege eines Kindes mit übernimmt, wird bald 
cht beim Goldarbeitet Nagel. 


538 


ll. Ein Laufburſche wird sogleich geſucht. 
a 0. van Bosch, Hof⸗ Photograph. 


8 Mühlenhelfer! = 


| 


Ein küchtiger, nüchterner Mühlenhelfer findet dauernde Stel“ 


lung; ein Solcher, der mit der Schneidemühle vertraut, erhält 


den Vorzug. — CEbenſo kann ein Zweiter Arbeit bekommen 
in der Modelsdorfer Mühle bei Haynau. Krause, 


2236. Vier junge rüftige Arbeiter werden als 


Lohngärtner auf dem Dominio Adelsbach bei 
Salzbrunn in Schleſ. ſofort oder ſpäteſtens zum 


1. April angenommen. 


Auf dem Dominium Herrmannswaldau bei 
Schönau finden ſofort zwei verheirgthete Pferde⸗ 
knechte mit wenig Familie unter Vorzeigung guter 
Atteſte Untekommen. Das Wirthſchafts⸗Amt. 

2247. L. Ueberſchär. 


EEE TIERE EEE TIERES TETETN ZIERT EEE 
2177. Einige Mädchen finden Beſchäftigung 
in der Spinnerei von A. F. Dinglinger. 


2366. Für das Dominium Johnsdorf, Kreis Schönau, wird 
bei gutem Lohn eine Köchin geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
iſt erforderlich. Antritt 1. April. 


2880. Cine Köchin mit tadelofen Zeugnſſſen findet zum 


1. April c. bei gutem Lohn Stellung bei 
Frau Kaufmann Milchner, Bahnhofſtraße. 


Eine zuverläffige, recht ſaubere Kinderfrau 


wird gegen guten Lohn pr. I. April zu mlethen geſucht. — 
Nähere Auskunft erthellt [2243.] Frau Reckor Gross, 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2365. Eine geſunde, kräftige Amme weiſet nach 
Hebamme Irmer in Warmbrunn. 


Lehrlings-Geſuch. 


Ein Lehrling 


2348. 


mit entſprechenden Vorkenntniſſen kann zu Oſtern in meiner 


Buchhandlung placirt werden. 

Hirſchberg. : ; Hugo Kuh. 
2401. Zur Erlernung, der Holz: Bildhauerei und Tiſſchlerei 
nimmt einen ordentlichen Knaben an f 5 

Wilhelm Seibt in Hirſchberg. 


359. Ich ſuche für mein Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchüft einen Lehrling per Oſtern. 


0 fi 5 y det & 7 
. Schneider in Hirſchberg. 
2322. Ein Wirthſchafts⸗Eleve findet zum 1. April e. 
unter ſollden Bedingungen Aufnahme,. Adreſſen sub M. & 
nimmt die Expedition des Boten zur Weiterb förderung an. 
2 werden ſofort als Lehrlinge angenomen bei 
32 Knaben wean wiittelgädk, Maler in iriäberg, 

151. Einen Lehrling ſucht 

H. Scholz, Sattlermſtr. Hirſchberg, Bahnhofſtr. 81. 


5312. Einen kräftigen, gefunden Knabe, welcher Lust hat die 


Buchbinderei zu erlernen, ſucht bald oder zu Oſtern 


r ne 


4 


M. Sommer Jun. = 
SER 


macher zu werden, findet eine Stelle als Lehrling bei 
A. Eppner & Co. in Hirſchberg. 


2257. Ein Knabe, womöglich vom Lande, welcher Luſt hat 
Tiſchler zu werden, kann bald oder zu Oſtern in die Lehre 
i treten beim Tiſchlermſtr. Kriebel, wohnhaft im Kronprinz. 

Hirſchberg, den 24. Februar 1871. g 


5 12247 2 
Kräftige Burſchen, 
5 unter günſtigen Bedingungen an 2318. 
® Hleſchberg. A. Wartzeck Schieferdeckermſtr. 

22237. Für mein Barbier⸗ und Haarſchneide⸗Kabinet ſuche ich 
einen Lehrling. 8 \ 
Olrſchberg am Ring. Mlehard Wecke, Barbier._ 
2123. Ein Knabe, der die Bäckerei erlernen will, kann zu 
Oſtern in die Lehre treten beim 
Bäckermeiſter G. Teichmann in Landeshut, 
2 am Ringe 
22346. Ein Knabe, welcher Luft hat Bildhauer zu werben, 
kann ſich melden bet 
En Greiffenberg. M. Eckart. 
2132. Ein Knabe kann zu Oſtern als Lehrling ein Untere 
kommen finden bei 
Auguſt Körner, Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter 
in Jauer. 


welche Schieferdecker 
werden wollen, nimmt 


2083. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Conditorei zu erler⸗ 
nen, kann ſich melden bei 
= F. Grubert, Conditor in Bunzlau. 
2213. Für meine Moterialmaaren:, Farben⸗ und Droguen⸗ 
Handlung ſuche bald oder Oſtern einen Lehrling, Sohn 
anſtändiger Eltern. f 
. Benno Ruppert, Sorau N. Lauſitz. 


. Gefunden. 
2315. Auf der Straße von Neu⸗Flachenſelffen nach Grunau 
iſt eine Barchendjacke gefunden worden. Der Eigenthümer 
kann dieſelbe in Nr. 77 zu Flachenſelffen abholen. 


Eee Verloren. 


Ein goldenes Medaillon mit 2 Kinderphotographien 
it am Sonntag vom Markt bis zum Bahnhofe verloren ge: 
gangen. Fin der wird erſucht, ſelbiges in „Titz“s Hotel“ 
am Markt abzugeben. 


2364. Eine douplex secunde mor’t (ſilbei ne Taſchen⸗ 

uhr), mit neuſilberner Kapfel, iſt in Schmiedeberg verloren 
worden. Finder wolle dieſelhe gegen gute Belohnung bei Hrn. 
Uhrmacher Fiedler abgeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Vorigen Freitag wurde das Heft Nr. 84 von Weſter⸗ 
manns Illnſtrirter Monatsſchrift des Jahrgangs 63 
verloren. Finder wird gebeten, daſſelbe bei Herrn Addumz. 
Schulſtraße, abzugeben. 

Der Finder eines Sonnabend Abend verlorenen Schlüſſels 
wird erſucht, denſelben gegen eine Belohnung Tuchlaube Nr. 5 
abzugeben. 2336. 
2361. Es ſſt mir ein auf den Namen „Rappo“ hörender 
ſchwarzer, flockhäriger Jagdhund, mit weißer Kehle und hän⸗ 
gender Ruthe, verloren gegangen. Der Finder erhält eine 

gute Belohnung beim f 

i Bauergutsbeſitzer Carl Zobel in Conradswaldau 
a ; bei Schönau. 


* 


em 


2190. Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luft hat Uhr⸗ 2398. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold 5 


Finder eines filbernen Damen⸗Kreuzes wol 
freundlichſt bei Paul Spehr abgeben. 


. Geſtohlen. 3 
Einen Thaler Belohnung! 
2300. DE” 


In der Nacht vom Donnerſtag zum Frey, 
iſt mir eine rotheingefaßte Rehdecke vom Schlitten Gesu 
worden. Wer mir den Dieb fo anzeigt, daß ich denſelben ge 
richtlich belangen kann, erhält obige Belohnung 

Vor Ankauf wird gewarnt! En 
Eggeling, 


inladbungen. 


i & 
7. „Hotel Preuss. Hof.“ 
Dienſtag den 28. Februc; 
Letztes ii 
Abonnement⸗Conee 


unter Leitung des Muſikdirektor J. Elger 
Zu recht zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein: 4 
Verw. M. Breiter. J. Elger 


Zum Serfifd) - Eſſen 
auf Mittwoch Abend ladet in den Call 
„zur Glocke“ ergebenſt ein Eggelin 


Hotel Grüttner 


„zu den drei Kronen“ in Su 
bewahrt feinen alten Ruf in Betreff Küche u. 
bei prompter Bedienung und den ſolideſten Puch 


2413. Donnerſtag den 2. März Schmorbraten, ‚jonie 
Kaldaunen, wozu ergebenſt einladet 3 
W. Firl im „goldenen Seil 


| 


2384, 


Setreide⸗Markt⸗Praiſe ö 

Jauer, den 25. Februar 1871. Ki 

Des Im. Weizenſ Weizenl Noggen] Gerfte ! Salt 
Scheffel. BR Jar. bf. ige. bf rtl ſgr. pf 2 9 1 8 
Ichſter 3 3 3 7 T 
Dt A 2 28 | 2 2 — ee 107 14 


Mittler. — — 1 
Niedrige: 220 — 210 23. 119 II 


— — | — 1 — 
era. 20 ner ee 2 


Breslau ven. 25, Februar 1871. 140 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quarz bei 80 pCt. Tralles 100° K 


— 


